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li-ebe Sammf erfreund.e,

wieder ist ein Jahr vorüber. Trotz physischer überbeanspruchung in-
folge al1zu häufiger Gänge zu den iirahfurnen, - trotz Ilektik und un-
rastr - trotz stei-gender Preise und immer schlaffer werdender Gefd-
beuteL - WIR haben es geschafft!
Jndes treten beim saldieren d.äs Erfotges nach Abfauf des Jahres 1994
bei dem Einen oder Anderen doch z'rnindest l-else Zweifel auf - hat
das Jahr etwa uns geschafft? Ängestrengtes 'lachdenken ist sicher zu
enDf ehl-en und vonnöten.
Beinahe neidvolf könnte man auf die samnlerfreunde blicken, die vor
'1 oo Jahren das gleiche steckenpferd rltten. sicher hatten auch die
ihre der Zeit genäßen Probleme - wenn sich aber der Jahreswechsef
näherte, trat wirkfich eine Zeit der Desinnung eln. i,{i e anders könn-
te man erklären, was lr. Moschkau im philatelist No..12 vorn 1).rezen_
ber '1895 schrieb:
"--.Nun wirbeln lustig die schneeflocken in der winterlichen r\atur
und an den Fensterscherben bilden sich zarte Eisblumen! rdeihnacht i
Wle stiromt uns das ldort fröhfich und wehnütig zugleich?
schneeschwer hängt d.er Einnel wie eine undurchdrlngli che .:Je.cke über
dern Thale, rings die -lelsenr die föhrenbewehrten Berglehnen, si-e alre
ruhen in dichten schnee gehüllt. Dämnerung bricht herein - stilfe
Nacht, heilige !\acht, auch hier irn einsarnen winterlich-öden Gebirgs-
dörfchen feiert man dichl...,'
Es folgt dann ein weiier schwenk über markante vorkommnisse des Jah_
res hin zur Fhi-latelie. Er wettert über private Schwinde lausgaben,
die dem sammler das Gefd aus de' Tasche rocken sorlen, nimmt sich
der "llarkenfli ckanstalten " und des ,'daroit verbundenen SeLbstbetrugs,,
anr prangert das Fä.ls chungswes en an, berichtet über die österr.Mer_
l<ure und schließfich über einen "Trambahn-Billet sportverein,, und
dessen Statutenr der sich in llünchen gebildet hatte-
Also auch damafs haite man sorgen, wie wir beirn resen sorcher Är-
tikel feststellen können - manchmal freifich schmunzelnd. oder auch
1ächelnden Auges.
Beenden wir die ieminiszenz, indem i-ch noch einmar Dr.Moschkau zi-
tiere: "Frohe l{ei-hnacht I Prosj-t Neujahr! "

Jhr lt.trrü.,-
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Nachlese zurn Sammlertreffen an 2J.-25.Sept.94 in Altenburg Il.Boden

Für das i^r'ochenende des 2J. bis 2!.Septernber hatten unser Sfr'd.Rich-
ter und seine Gattin das Herbsttreffen der FG-Sachsen eV ausgerlch-

-{ltenburg, nahe bei Leipzig und Chemnitz im östlichen Thüringen ge-
legen, wurde berelts 9Bo urkundfich erwähnt. ns kam 144! durch Erb-
tei-lung an Chursachsen. Mit dem histori-schen Prinzenraub 14!! durch
Kunz von Kaufungen ging es in die Geschichte ein.
Von 16o1 an war Altenburg die Residenz der Aftenburger Llnie der Er-
nestiner, die in dem auf einern der Stadthüge1 errichteten, gut er-
haftenem Schlosse, Hof hielten. Jhnen ist im wesentfichen das schöne,
irn Barockstil erbaute Stadi;zentrum zu verdanken, das heute noch in
weiten Teilen erhalten ist. Besonders unsere Danen hatten Gelegen-
heit,unter der sachkundigen Führung der Frau Richter, die Jnnenstadt
in Augenschein zu nehrnen.
Die Unterkunft irn neuen Farkhotel - aus einer ehemaligen f'abrik um-
gebaut - ließ keine weiteren 'dünsche offen.
An unserer Tagung nahmen 71 Mitglieder teil. Die ungewohnte Veran-
sr,altungsfolge, vormittags die Vereinsinterna abzuhandeln und dann
1n gelockerier Forü etwas über -{ltenburg zu hören, dazu entsprechen-
de vorlagen zu betrachlen, aber auch in mitgebrachten schätzen wüh-
len zu können, um etwas für die eigene Sarnmlung zu finden, fand af l--
gemei-n Zustimmung.
Än Nachmittag folgte dann der Vortrag unseres Sfrdes Dr.lichhorn,
der aus seiner spezlaisammlung Altenburg interessante Belege zeigen
konnte -

fas Treffen wurde abgerundet mil einer für den Abend engagierten
Folkloregruppe, die uns in altenburgischem Dialekt mit ihren Da::-
bietungen ausqezeichnet unterhielt.
llit einer Schloßbesichtigung am Sonntagvo rmittag fand das Treffen
sein Xnde .

Unserem Sfrd Richter, seiner Gattin und allen, die zum Gelingen un-
serer He rbstv-oranstaltung beigetragen haben, aul diesem !y'ege noch-
roals herzfichen Dank -

Ireuen wir uns auf die nächste ZusamioenkLtnft im Frühjahr !!, wo
wir hoffentlich ebensoviele Teifnehmer begriißen können.
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Neue Mitgfieder

\dir begrüßen herzlich unsere neu eingetretenen Mitglieder und wün-
schen ihnen schöne und erholsame Stunden bei der Beschäftigung mit
unserem gemeinsamen Steckenpferä !

Jürgen Brückner o8o6o Zwickau Rotdornweg !
kiwe Gerhard 7o191 Stuttgart Unterer Dornbusch 12 oZ11_BjZ9j1
Meisner Gerhard o4159 Leipzje E.v.Brockdorff-Str.1! oj4j-9oj254a

Betr: Ans chriftenänderung Sfrd Risnondo

unser sfrd Risrnondo bittet dringend, Prüfsendungen und auch sonstige
Post wegen bevorstehender Ans chrift enänderung ausschließ1ich an das
Postfach 12 aufzugeben. Die im Mitgliedelerzei chni s genannte Tele_
fonnummer bleibt noch einige wochen besetzt. tr'a1ls sie keine verbin-
dung mehr bekommen sollten bitte v/ählen Sie o771-214 462.

Mitarbeit am Rundbrief 47

Herzlichen Dank unseren Sfrdn
für diesen Rundbrief Beiträge.

Eberhard Gebauer
geleistet haben.

und Horst l,lifde, die
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Einladu zum I'rüh i ahrst re ffen 1 nach Bad Enst a l

Die FG-Sachsen eV ]ädt hieririb zurn Früh j ahrstre ffen am 2.] .1t. bis
21 .Ll. nach Bad Enstal ein. lVir lühren clort im Farkhotef EI'ISTALER
llÖHE unsere Jahre sh aupl,versammlun3 durch. Um rege !eifnahme vri::d
gebet en .

Ursprünglich war. a1s Tagungsort die Ostakademie in f;Lineburg, vor-
gesehen, die-nun vom Land iibernommen- wahrscheinlich für inrner
ausfällt. Dankensvre ru'er ideise hat unser Sfrd llr.Schlesinger einen
v:ie nir scheint ansprechenden Ort ausgekuncls chafte b und die Orga-
nisation des ?reffens übernommen.

F,onditionen und Freise :

I'1ot1ern eingerich bete Zimner rnit Dus che/lVC, Tsf 6f 6n uncl
Radio, zurn li'eil nit TV und 5alkon
Übernachtung nit l'rühstück sowie 82rJo Dl4 pro pers.+Tag

Halbpens i on
Der Prei s ist eine Sonde r:vere inbarung fiir unser:e Tagung und gilt
von Fi:eitag lrlachmittag bis Sonntag, Abreise spätestens .l7oo Uhr..
BezüElich l{albpension: Abendessen mit Iuleniiwahl unter I Gerichten.
Außerdem erhält jeder Teilnehmer eine Freikarte für d.as Thermal-
bad ( ca. t+oq .
l{ittagessen indlvidue}1 ca. 1r,,- bis 18, - Di{.

Anmeldungen bitte bis ''l !.Januaa j995 unter Benutzung des Formblat-
tes am Rundbriefende. Anschrift:

Parkhoie I EI\iSTALER I]öIIE ) Fam. Frankf urth
Kissinger Str. 2 141o8 Bad Emstal

Anreise: qys Rchtg }lünchen, Frankfurt, Hanburg und Hannover überdie A/ bis Kasseler Kreuz, dann A44 Fichtung Dortmundbis Abfahrt Kassel-l/ilhelmshöhe, dann B !2o"RichtungSchauenburg bis Ortsteil Breitenbach, hier abzweigennach Bad Emstal Ortsteif Sand.
aus Rchtg Dortmund über die A4l+ bis Abfahrt Zierenberg,
dann B 251 _t,is Jstha, Abzweig Rchtg Fritzfar mit B 4rö'durch Bad Emstal Ortsteit Balhorn Eis Abzweig Bad Emb_taf Ortsteif Sand.

Jnr Ort der Th e rmafbad-Aus s childerung folgen. das parkho-
tel liegt ca.'1oom oberhalb des BadeÄ.

Oder: mit der Bahn bis Kas se l-Wi the lmshöhe (JCE), Bus.Bei rechtzeitiger 1ileldung kann Abholung organisiä,rt wer-
den .

Wir wünschen alfen Teilnehroern "Gute Reise".
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Programm zum Früh j ahrstre ffen

Freitag, 21 .4.95.

Samstag, )) lL oE

ca. Boo
^3oY'

ca. 1o )u

Anreise, Äbendessen gemäß Halboension (mög-
lichst bls 2o1o llhr einzunehroen), genütliches
Beisammensein.

c^. 121o

14ao

Uhr Frühstück
Uhr . ahreshaup bversammiung
Uhr Pause, anschfießend Austausch von Daten u.

Vorlage von Belegstücken, Thema: Ortsstem-
pel auf Johann

Uhr Geneinsames itlitiagessen
Lhr Vortrag unseres Sfrd. Gebauer:

Die Entwicklung der sä chs . Bri efaufgab es tem-
peL bis zun -ründung d?s -laIV 'B5o
Dazu werden Belege aus d-.r' Ausste Llungs samijt-
lung gezeigt (Dia )

Ltrr Pause, anschfießend Taus ch
Lthr Gemeinsames Abendbrotr gemüiliches 3eisan-

mens e in

r qoo

- ^oo

Sonntag, 21 .4.95
-oo ,,.ca- ö unr

2^ca- 9'- uhr
2^

ca- l2'" uhr

Früh stü ck

Semeinsame Besi chtigung
l{iti;age s s en und individuelle ijeimreise.

Sowie für das .,Jamenprogramm wie auch für die am Sonntag vorgeseire-
ne -desichtigung werden noch Vorschiäge ausgearbeitet, ,1ie ggfs auch
Wetter-unabhängig sind. fntscheidung für entsprechencie Äitswah.L krrrz-
f ristig vor Ort. -L^-,*.

Nat

E--
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TaqunEspro eramm

Durchführung der Jahreshauptversanmlung am Sanstagr den 22.4.1995
un 9lo uhr.
Vorschläge für zusätzfiche Tagesordmrngspunkte rnüssen bi-'s zum jl .
l4ärz 1995 bein Vorsitzenden schriftlich vorliegen.

Tagesordnung: 1) Begrüßung durch den Vorsitzenden
2) Bekanntgabe der Tagesordnung

,, 
l"::::5;':::T:älil3"u""

Bericht des Rundsendeleiters
- Bericht der Kasse

Bericht der liassenprüfer
Abstimmung über die Entlastung des Vorstan-
des bezüglich des Vereinsjahres 1994-' 

:'ffiIl;;;::";", Jub'äumsja hr 1ee6(2t.l,Jiederkehr der VereinÄgründung am +.9.96)
Termine der nächsten Vereinstreffen
Herbst 1995 Augustusburg
Frühjahr 1996 Vorschläge erbeten
Herbst 1996 Sindelfingen
Frühjahr 1997 Zinnwald-Georgenfeld (?)

r) ;"ilH:ii"""u Ende der JHV

Alle Teilnehmer werden gebeten, Belege, Einzel-stücke, Briefstücke
zum Thena "Ortsstempel auf Johann" mltzubringen, die wir am Sams-

tag Vormittag behandeln wollen (siehe Programm S.V). Besonders in-
teressieren natürlich Belege, die zB in der Asapo noch mit .... be-
dacht wurden, dh. keine Bewertung haben bzw nicht bekannt sind.
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... und rioch einrnal- 1,/2-Stempel und PB ! E. Boden.

Jch mußte eine ganze Anzahl von Änrufen registrieren, die auf den
Arti-kef DBZ 5.1712/1711 - Nr.2o/94 bezug nahroen. Besorgte Sti_nrnen
fragtea, hras denn vorgefallen sei - andere, wesentlich resoluter,
traten mit nassiven Vorstelfuagen an nich heran.
Jch sehe das so: Zunächst einmaf Dank für die Veröffentl-i chung an
sich, denn daroit ist wieder eine Nuß geknackt - das Problem 1/2-
Taxstempel und Partiebrief nun endgültig geklärt. Herr Ho1fert,
Dresden war der Glückliche, dem vermutlich irn Staatsarchiv die al-
1es beinhaLtende Verfügung vom 11 .r.1866 auffiel.
Widerwärtig und abstoßend ist aber die Ärt, wie er diese Entdeckung
nun unter die Leute bringt. I,r/enn sich Sammlerfreunde un die lösung
solcher Probleme bemühen und aufgrund von Belegstücken eine ggfs.
auch irrige i'ieinung dazu äußern, ist eine sachliche Korrektur durch-
aus angebracht. i{as aber soff hier die Häme, das höhnische Finger-
zeigen? Wir haben ei,n Steckenpferd, das uns in unserer Freizeit be-
schäftigt und uns Erholung spendet. Ä1les, was wlr da treiben, wj-rd
inmer Stückwerk bleiben. Wer hat denn schon Gelegenheit, die Stadt-
geschichte Dresdens ninutiös nachzuvo 1lzi ehen? Wer hat die Chance,
häufiger i-n den staatlichen Archiven Jnformationen auszugraben?
Jch bin sehr füi eine sachliche Richtigste llung o die sorgfältig und
ohne Dritte zu verletzen formuliert werden so11te. Selbst dann, wenn
persönliche Reibereien vorgefalien sein sofften (was hier sicherfich
nicht zutrifft), gehört solches in persönlichen Gespräch geklärt und
nicht ln der Öffentlichkeit ausgetragen - schon gar nicht in einer
Zeitschrift.
Es ist auch hier, wie überafl irn Leben. Der eine hats - der andere
merkt nicht einmal, daß ihm etwas abgeht. Zum G1ück haben wir in un-
serer FG-Gemeinschaft ein herzliches Verhältnis zueinand,er, ein ehr-
liches "sich gegenseitlg helfen". Eoffen wir, daß wir auch in Zukunft
derartige Bösartigkeiten fernhalten können.
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Zum fite 1blatt H. Boden

Der Nunme rngitt erstemp eI 212 wurde in Leipzlg in der Bahnposterpe-
dition des Berfiner Bahnhofs verwendet, die am 1.Febr.1899 eröffnet
u.trrde. Der zugehörige Nebenstempel ist ein achteckiger dreizeiiiger
Rahmenstempel LEIPZIG / BERLII\ER BAIiNHOF / Datumszetle, l"ionat in
roem. Ziffern. Letzterer kommt etwas häufiger als der Gitierstempel,
besonders wohl deshaf b, weil er in der 'v/appenzeit ('r'' appenmarken ab
'1 .Juti '1861) als I'iebensternpeL und zur -0ntwertung der lreimarken be-
nutzt wurde. Unv/iderspro chen zählen beide Stempel zu den Sachsenra-
ritäten, wie die Bewertungen seit 1955 zelgen:

Johann ldappen

fose Brref Iose Bri-.f
Handbuch '1955 ?12

K16
25o ZJo
z>a z>o

25o Zjo
?5o 2)o

Ivii lde/Wagenkne cht 212
1g16 K16

"1 ooo l ooo '1 ooo looo
5oo 5oo

Alte Sachsenpost 212
a arz, R'6

5ooo 5oo o looo 5ooo
2ooo 2oco

Sachsen-Brevier 212
1gg4 R' s

4ooo 12ooo
2ooo 5ooo 2ooo 4ooo

Statistiker zeichnen nun eine Kurve und steflen fest, daß die l{r.
212 lose auf Johann die Tendenz zeigt, billiger zu werden, insbe-
sondere wenn die li2ufkraft des Geldes einbezogen wird. Jndes sind
beide Stempel nur auf Auktionen zu haben und ihre Preise sind von
der Schönheit und der Bieterlaune abhängig, ausschließIich I

Mir sind bisher '1 o Stpl 2'1 2 begegnet, davon einer auf I'Iinr.1l,der
als gefälscht beurteilt wurde und wahrscheinfich aus einer 217 Ce-
malt wurde. Die restlichqr9 sind al]e auf Johann, davon 2 auf U2A-
Ganzsachen, 2 auf Johannbri-efen (llinr.! Faar bzw !iinr.1o) und 5
fose Ilarken bzw knappes Brfslck.
Zeltlich betrachtet sind 2 lose Stücke 199o und l!!1 ausgeboten
worden, die 2 Ganzsachen 1994 bei Feuser (9ooo,- bzw J6oo r-Dl[ Zu-
schlag) und die restlichen 6 entfalfen auf die 7o-er und Bo-er
Jahre.
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auswe rtuna-g@esb e 1e gg

Ä-n]ässfich der Ilerbsttag'ung der FG Sachsen
Schweiz 11992) wurde beschlossen, das Gebiet
züglich der Markenzeit neu zu bearbeiten.
Jch habe damals diese Aufgabe übernornmen und möchte nun heute das
Resultat dieser Auswertung vorlegen. Zuvor die Mitteilung, daß der
3itte um Mitarbeit (siehe RB 44) '1! unserer Mitglleder gefolgt sind;
sie haben Daten über ihre Belege (insgesant 1)) Stckl ) mitgeteilt,
wofür ich mich herzlich bedanke. Diese Äktivitäten steffen der unse-
rer FG ein gutes leugni s aus.
Leider gelang es mir bisher nicht, Angaben aus weiteren 2 großen
Sanmlungen zu erhalten. Jch hoffe aber sehr, diese in der Folgezeit
einarbeiten zu können.
Die nachstehende Zusarnmenf assung gibt den "Stand Jo.YI.)4'twieder -
es geht hlerrnit die Bltte an alle Sammlerfreunde, zwecks Fortfüh-
rung der Arbeit,,bel Neuerwerbungen (oder falfs noch nicht geneldet)
nir die Daten zu nefden, wenn rnöglich auch Kopien zuzusenden, Mei-
ne Anschrift: Eberhard Gebauer, Schachenweg 4, CH 42+2 I-aufen/Schwz.
Bel manchen Postorten lagen nur wenige Belege vor, sodaß einzelne
Fragen offen bleiben mußten (siehe anschließende Bemerkungen) - den-
noch, ein Anfang ist gemacht und ich hoffe, in einiger Zeit eine
vollständigere Liste präsentieren zu können.

Anmerkungen:
Brfslg. No.2 - IINZ: Es wäre interessant zu wlssen, wann der DR-Ab-

löser eingeführt wurde .
Brfslg. No.J - IÄUSA: Das in der Asapo genannte Eröffnungsdatum der

Briefsammfung vom 1.12.1857 ist zu überprüfen
und stinmt wahrscheinlich nicht, weif ein Be-
]eg vorn 7 .11 .57 geroeldet worden ist.
Eln vermuteter \{echsel des vorgesetzten Post-
amtes von Dresden nach Radeberg hat sich nicht
bestätigt.
Drei der vorliegenden 1o Belege sind von Rade-
berg nach Dresden und dann über Lausa, wo sie
den Brfslgs-Stpl a1s Eingangsstpl erhielten,
nach Medingen gelaufen (gehört zun Bestellbe-
reich lausa).
Der in der Asapo bei Herrnsdorf aufgeführte Be-
steftbereich (ab 1.8.1866) kann vernutlich für
Laus a voflunfänglich angenonmen werd.en.

Brfslg. No.4 - Neumark: Ein Johann-Brief erhieft vordersej-tig den
Brfslgs-Stpl , abgeschlagen neben den Markenpaar.
ner Brief wurde bahnpostmässig bearbeitet. Snt-

E. Gebauer

eV in Cunnersdorf ( sächs.
der Briefsamnlungen be-
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wertung durch den Nrgitlerstpl.! und Streckenstenpel
, D56C, Postübernahme hs Reichenbach, siehe Abbifdung.

3OBENNEUKIRCP.EI: Auffallend, daß aus der NDP-Zeit keine Betege ge-
mefdet wurden, obwohl die Verwendung des Stpls sehr
wahrscheinfich ist.
Nur wenige Meldungen aus der sächsischen Zeitrdie nei-
sten Belege stammen aus der 'eit des DR. Spätestes Da-
tum 189o.
Die BrfsIg erhielt arn 1.X.186o erweiterte Befugnisse.
Keine Meldungen aus der \{appen- und NDP-Zeit, obwohl
der Stempel durchgehend nachgewiesen ist.
Ein Brief vom 14."1 .6o zeigt a1s Äufgabestpl des vorge-
setzien Fostamtes den D!6 Zwickau Bahnh., ein Brief v.
2.7.1862 hingegen den Rl6 Zwickau.

RSUTH Von J gemeldeten Briefen wurden zwel in Reuth der Bahn-
post übergeben und entsprechend bearbeitet; die Brfslg
war in Bahnhof uniergebracht (siehe Abbildung)-
Ein Beleg trägt den Aufgabestpl der vorgesetzten Post-
expedi cion Mehl theuer-

RABENAU

I"10SEl

NERCHAU

EI,STRA

GEISSING kommt
dann

Sehr schwach vertretene Brfslg. Keine Belege aus der
NDP- und DR-Zeit.
Wappenzei t bisher ohne Belege

CROTT${DORF Nach Schließung der Brfslg an )1 .1 .1A62 (Postexpedit.
ab 1.4.1862) wurde der Brfslgs-Stpl Crottendorf als
Äufgabestpf vorderseitig wei le rverwend et . Bisher ge-
mefdetes spätestes Verwendungsdatun ist der 8.9.'1865.
( ai:b i ldungen )

afs Rarität auf der Wappenausgabe vor. Später
GEISfNG afs Zwei rreisstpl.

GUTH{FÜRST inisachtete bereits r,rährend der Sachsenzeit die Verord-
nung, wonach nur im Bestel-fbereich verbleibende Post
vorderseitig mit dem Brfslgs-Stpl gestenpelt werden
clurft e -

SCH-\dEPNITZ Aus der ldappenzeit wurde bisher kein Beleg geneldet,
müßte aber eigentlich existleren.

STÄDT NEUDO RF Der Brfslgs-Stpf wurde wie zB bei LAUSA auch afs
Ankunf ts-Bestäti gungs stpl verwendet

MUTZSCIIH{ Ein Beleg lait dem frühest nachwej-sbaren Datun wurde
vom 1).1o. ].Bzt4 geneldet, die Asapo_Angabe "Brfs1g er-
wähnt '1841" bedarf deshalb der Korrektur.

Von den in Sachsenhandbuch a1s "möglicherweise existierend" auf-gelisteten Brief samnlungen
Klosterlausittz - Neukirch - Niederforchheim - Uhlstädtsind keine Befegmeldungen eingegangen.

Verwendete Literatur:
Sachs en_Eandbuch
Afte Sachsenpost (Milde/Schrnidt )
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NEUMARK

909 E TNWOHN ER t858

BRIEFSAMMI-UNG SEIT I.
VORGESETZT€S POSTA MI J

POSTEXPEOIT ION SE!T 1.
VER\Ä/ENDETE ST E M PEL:

RE}N (NR,4) O63

9, 1858

REICHENBACH
6. ta66

22.I0. DAS BEMERKENSWERTE AN DTTSEM BRIEF IST DER AE|SCHLAG DES ARIEFsiAMM-
LUNGS-STEMPELS NR.4 (NEUMARK) AUF OER ADRESSEITETOBWOHL DER BRIEF
NAC:H ATJ9\MAEFTe; GING.DERARTIGE ABSCHLAEGE SINO KAUM BEKANNT.
DER BFIEF WURDE VOM VORGESETZTES POSTAMT REICHENBACH DEM FAHRENDEN
Pc)STAMT NR.I (COUR5 LEIPZIG-HOF ) UEBERGEBEN UNO VON SELBIGEM Pc)STA_
LIsic:H BEARB EITET. (EN-IWERTUNG OER MARKET ANGABE DER ANNAHMESTATION)

OIE BRIEFSAMMLUNG NEUMARK HATTE EINEN EIES'ELLDIENST (POSTSOTEN), WELCHER OIE
OOERFER BEIgRSOORFT ERLMUEHLE, GOSPERSGRUEN, NEL'DECK, OB tJNO UNTER.NEUMARKI RAUMFELO,
REUTH, ROEMERSGRUEN, ROTTMANN:;OORF, SCHC)ENBACH UND SC:HOENFILS BEGING.
OAS POSTATJFKOMMEN IN OEN JAHREN rg60 - IA62 LAG E}EI 20 POs;TSENDUNGIN TAEGLICH.
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370 ETN\^/OHNER l85a

3RIEFSAMMLUNG SEtT I.{. IA59

VORGESETZTES POSTAMT : M EHLTH EUE R

POSTEXPEOTTTON SEtT !, A. 1861

VERwENDETE STEM PEL !

NR.219 RBO R56

47 /5

REUTH

BURGSTEIN DEHLES

^,.dd' ..r.t

,"J
.//-.

Z,)r* *n*-

IZ, MAI I860 DIT ERIEFSAMMLUNG REU'TH \/|l/AR IM BA HN HOFS GEBAEUD E UNT€:RGEBRACHT. DARAUS

ERKLAERT SICH, OA55 DER VORLIEGENDE BRIEF ALS POS-TUEE'ERNAHME VON REUTH

posrAl-rscH BEHAND€LT wuRDE. (aNGABE oEs aUFGABEoRTES, ENT!|r'ERTUNG oER MAR-

KE MtT DEM NUMMERSTEMPEL OE5 FAHRENOEN POSTAMTES NR,I, SO\/l/IE ABSCHLAG

DES COURSSTEMPeLS), OBM',OHL ES GEM,VERORONUNG VOM 2't,6. !459 BRIEFSAMM -
LUNGEN NUR ERLAUE,T waR, Mlr oeM,voRGESETzrEN FosraMT(HIER MEHLTHEUgR)

IN KARTENSCHLUSS ZL' STEHEN.

oAs PoSTAUFKOMMEN BETRUG I a€'0 lM

OIE BRIEFSAMMLUNG REUTH ERHIELT

NEN BESAELLBEREICB, DER FOLGENDE

TAGE5DU RCHSC HN I 1-- T5

EtEI IHRER EROEFFNUNG

OOERFER UMFASSTE:

M ISSLAREUTH

THOSS EN

POSTSE}.DUNGEN.

AM 
'.APRIL 

IA59 EI -

REINHARTSl/vALOE

TOBER ITZROOERSOORF SCHOENLIND 5TE IN5
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CROTTENDORF

ta zo EINwoHNER l85S

3iIEFSAMMLUNG SEIT
P3STEXPEDITION SEIT
!,! RW EN D E'T E STEM PEL

\i.176 RBOa O63

1. to. la59
1.04. ra62

AB 1.1t,IA62 \|r'EITERVER\^/ENDUNG DES BRIEF -
NUM M ERGI-TT- SAMMLUNGSS'TEMPEL AL-S NEBEN-
TERSTEMPEL STEMPEL. ENT\^/ERTUNG OER MAR-

NR. T76 KE MIT GITTERSTEMPEL NR.I76

NACHVERWENOL]NG
OES Z\'EIKReIS -
STEM PELS OER

POSTEXPEOTTION.

r2, auG. t85O RUECKSEITIGER ABSCHLAG DES gRIEFSAMMLUNGsSTEMPELS \/ON

CROI''ENDORF UNO ENTWER'TUNG OER MARKE VOM VORGESETZTEN

POSTAMT SCHEISENBERG! \n/EIL DER BRTEF NACH AUSI]VAERTS GING.

BEI EROEFFNL'NG OER SRIEFSAMMLUNG CROTAENDORF AM I. 
'O.IA59 

ERHIELT OIESE KEt-

NEN BES'TELLOIENST. ES BESTEHT EINE OI5KREPANZ ZM/ISCHEN OEM POsTAUFKOMMEN

IN DEN JAHREN TS@/6TI \^/ELCHES BEI DURCHSCHNITTLICH 6 POSTSENOUNGEN PRO TAG

LAG, UND DER TATSACHEI DASS CROTTENOORF tN OEN 2'5 IAHREN ALS BRIEFSAMM -

LUNGI NOCH ERWEITERTE AEFUGNISSE ERBIELT,

oIEURsAcHEIsTwAHRscHEtNLIcHtMvoRHANDENSEINGRoSSERKALKSTEINBRUECHE

rii*ill,/Gl
.{,riC-\i.Liri tli

1-:/,/,. !
rl;, a7' SL= 11o u'

freE,tÄdrz9,
7eucfi

ZIJ SUCHEN.



CROTTENDORF

I

CROTTENDORF l]vuRDE AM r.rdPRtL rA62 F\CSTEXPEDITION UNO ERHIgLT DEN NUM-

M E RGITT ERSTEM PEL NR.I76 VON DER AM 3i. 
'?,tA6I 

GESCHLOSSTNEN FTOSTEXPEOI-

TI('N .\^/ILDENTHAL.DER OC,PPELKREISSTEMPEL \llr'URDE ERST SPAETER GELIEFERT'

SODASS DER BRIEF9AMMLUNGSSTEMPEL \/vEITERVER\|,ENOET WUROE'ALS POsTEXPE-

47 /7

Ciii;TTE\.]l0tF
13 lil ij4

1,h'i,, c,1,-1'.U
/. , ,/ {r-

//./*n4t'-a'Jqe

r
e. o,

h,44f, c",
Ul u'"a o, 1r

L)
CRtlTT:LÄ1]tlTiF

29/Yil''64.

+-
_/:

e-< ;,%

DITION HATTE CROTTENOORF ETNEN BESTELLBEREICH.



I

47 /8

GUTENFUERST

237 E TN\^/OHN ER tA5a

sR IEFSAM MLUNG gEIJ 12.7,1A62
VORGESETZ.rES POSTAMT : REUTH
V ER\^/ENOETER ST E M PEL:

:. JANUAR IA63

=-EM PEL DER B RI EFSAM MLUN G

sUTENFUERTS AUS OER ZEIT

:=R JOHANN - MARKEN -sERlE
ir855- 1863). orEsE MARKEN /
STEM PEL KOMEINATION WAR

5iUR I IAFIR MOFGLICFI. I862 BE-
:ALO DAS TAEGLICHE POSTAIJF-

KOMMEN 7 POSTSENDUNGEN.

5ENNOCH €RHI EL'T GUI'ENFUERST

.R\vEITERTEN B EFU GN I55 E.

LEIP2IG

NACH EROEFFNUNG DER BRIEFSAMMLUNG AUFGEGEBTNER BRIEF NACH

MtT VORSCHRIFTS\^r'IDRIGgM STEMPELABSCHLAG VORDERSETTIG, OA DER

BRIEF OEN BESTELLBEREICH OER ARIEFSAMMLUNG VERLIE95.

GIiTgn-P1*tt
29/flJ*62

.L-

,- '/.
a7"2fr ,:; ",/ri*

29. JUL| la62
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$rhnrntnrcünu$,
ben Ssnbbeftellunggbientt bci ben $oftanliclten be6 Sönigli{ 6didrfiflgen $oltbeiirf6

unb bic Erieifammlungcn betreäenb.

Eom 1. $uli biefe6 jrfre6 qn tuirb bei [dmmfliüen goftoullotten bed $öniqreig6 6ogien un] bes .bcr1c,\,
tfupB 6o${en'llltenburg ein regelnro$iger !onbbeftcllurrg6bienjl eingcfüfri lrt"nilb lirrüber unburg golgeribeo

6ur 0fienlllqen $ennrnlp geDroqr.

I. Eegelung lcr ßcnlorte, Scnbbcftetlletrirfe.

_ Üon bcrn 
, 
oh gebo dltcn $cituunftc on roiri', ioroeit ui$r burdl Dic ücrbrilmiqc !ludun$meu qeboren jint. irDcL

ftibiltitinli'le Drf be6 ploften ßnnbe6 burdl lu bic[cnr ?nidc non ber 'ncrlqnftqlr ru untrhftltinbC !üiitbr:rcf ,

tiögtr unb le6iefeniti{ Erieifammtuirgdboten ügctmüfriq qn im borüus "beftimrrten togen ber Soge
Dfq0nqcn.

$u Diefem jtoede ift ieber Sofionitolf eine entipre$enbe lr$t ron SanDortcn o[6 ß onb b efte ll b eiirt Äu'
qetheilt. Son Iegterem finb llnter,Eeäellberirte sborrroeiot, nenn inDrtcnbe6 8onbbe11e{l b e6i rf cd Eriri
frrnmlungen rnit-tsefteföienfi beftehen.

Dri tscrc!üno ber lonbortc irfolqt, ir no6 bcm llnrf,ru,le ibrcd Boftterfebr6. i6rer loqr unb noü Den fonir
einidllugenbenSrrhiltryil-,q [üöct)cntf iü Drei bi6 fieben Dln(; ni6'Sonborhn mit bcionbeTd {äbtqftem pofueitebre
finbet ou0n-c {lmdtu}iie 8o{entcg6 eine iögli{ ötueimqlice unb €onntoqB etnc einmofiqe Eeflefrunq fiatt.

Die Eegeb-ung ber.cin6elne"n Dtte ioion bin feftgciegten !aqen ou"S bonn ltotrluft"nben, nennlioiifcnounoen
Dqbin Äur Eefie[unq ni6t lorlicäen obei sul ben terr;ffenben tqä ein ftei*tan'fi[rl

Üom DridcompliS obgebouie eiqcnnadriqc Drtgt6eite, friticrqütei Sorrici.fc, Dlübten, liorfibdufcr, Eerq.
geböu^be, 60ft!öfe unb berglei{en ruerben ni{i reqelmäfiig. fonbcrn nodl Ecbürinif - l. b. ruinn:p ofifenbunqin
oDer iJcltungen D0tlln Eu bejteuen iinD - 0n Dcir Toqcn beq0nqeu, on rocld;cn betjenigc Drf 6u begehm ifl. tucl.
$enr 1rc nuigörcn obei in beäen Ilöbc iic qetcqcn lini. ' "

tsei ieber Softcnftolt irnD jeber Eticfffimluno bot ein Berlci6nis bcr ibren tanbbeftetlfreid hrlDcnben
Drte ou66u[1öngert. in ben _iuglcidl erji$tlid7 fein mu!, roel6c Eelielliogi für jcDen ein6clnen biefer Drte üeftinrmt
fltnb unb 6u toeldlen f,ige6ftunDen bic llbferligung Der Sonbbricfrrögcr oler Erieifamni lung6b oten non ber lBoir.
on[att refp. ber Eriefionrmlung regelmrifiig erfolo"t.

It. lturfcrg lcs lanbbcftellbienfteß.

A. $etoö6nIi0er 93eiellbienß.

a) Der gehö|nti$c SanDbeitellbienfi - im Ocqcnfogr 6ur (Sgprefibcitellung - erftcdr iig
t.1 ouf bir Eeftettung folgenber, mii bcn Softcn uon meitrrhe r eingegongenen Drief , unb Eodere ipoir,

0egcnfifinbc, nörnlig:
ouf golö{;nli6e Ertjfc. Sootcnpro['en unb fiuftrrbricic. fon'ic $rcui, un] GrrcifbonDfcnbungcl,
ouf recommonbirte Eriefc,
ouf Eotid;uf ; unb EcoreirrSo $1un'rdbricp,
ouf Eriefe rnlt Jn{irruotiond 'Documenten,
ouf 6e{u' unb {ßertfiertbunqen 6i6 mit 300 tllr. !3crif unb b Sfun! Oernrgt,
ouf $o$rpoftfenbungen olni Serfg6snqobe biB mit 5 Sfunh Srroi6t.
ouf ll-bre$bride 

-o-bet 
0lbtt!f$eine 6u ben üier 5 Pfunb fd)tDeren ober bin Sertf Don 300 lt2lr. über.

fteigenben Sodei,, Gelb, unb Sertllfenbungen ;"
2) ouf bie Eefiellung ba 6efeg, unb $erorf nunq6blöitet unb ber bon ber Sonbbetuo$nern bei ben

Softonftolien obonnirien $eitunocn unb !,eitfdlriften;
3) ouf bie Ee[eUung ber 6ei ben Solionflolten obcr ben Erief[nmmlunqen ([. [unfi vll) oufqeqebenen.

ober in bie Erieflsmnrclfdftcu rl. [unft Yt) cinmlcghn, oDer bcn tonbürieftÄaern bei ihrln Dirnf'
göngen übcrgebcnen,-nodl Drten bcd SonDbefiellheifed ber $oftonftolt ged{teien genögnlirllen Erirfc
unb firdcifel 1ßoral'lonbbriefe) bi6 6um Genidli bon cine m BfunDe; 

-

4) ouf bie Sciiellung ber bei Den lJoiionfioltcn obcr bei ben Ericffiammlungen ouioegebenen, na{ Drhn
bed tonbbefttll fieiie6 Der poftonftclten geridlfcten tccommnnbirirn ouir mit .Eirtttcueclorotion bi6

trum Eerroge !on 300 5hlr. cinfdllicfilidl rcricllcnen, ]'r6 Ocnidlt uon 8 lotf niSt'ü!erfigreitenben
Eriefe (!.ocol, ßonbbriefc);
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5r oui bie llnnsbmr qer1obnli$er (Dcbcr Tccommonl'irhr. nodr mit Sertf ebetloroiion rerfe$ener) Eriefi' 
bo1 Dcn ßonDbcrrio!nern 6ur bcfürDcrung n,:c{1 Dttcrr Dc[cltrcn 8c[cllfrttfc! ober_na$ bcm'foflorh
De6 Eelirfeg felbft,' ober 

-Eebufd 
bcr SiircrbeiörDerung mit Den uom Softorh obgcbcn-bcn 'Ioitcn I

til qui Dic Üe{ebunq Dcr in bcn tonbortcn oufceitellicn tsricäontmcttriftcn 6um 1}neclc Dcr Uelörberun(' 
ner in liefel'ben"einge teaten Eriefe no$ bem-S oftorte- Dec Eciirto. 

.

Die troftfcnDunhen. uori rotlöen nrir bic truqc!öriqen QIDreBbriefe ober bie iu bcnfclben ongefertighn
,llbrcfiföeine biliö bie tqnbbriefträqer' bcftcllr ncrbcn, finb bei Dcr $rrftonftolr rb6uholen.

"Di; ;"i E;sreinrsbtunqdbriife tu leiilenben lluoSoflungen jlnD cbcnfolld uon ben llbreifohn obcr brrrn

'Deaufrqqten bei ber Soltonfioit in Gmpfonq 6u nrhm-cn.- - lr'don ler qen;oünliöen Eefieltunq örir$ oie ßanluncirröger lrnb au6geidTloiien:'l 1,, out tr. üOreli mii'bcr Eölei6nirnq ,,eJprcü |u beflcllen" obei ,,but$ Ggprellen 6u 6eiicllen" ucr.' 
febenin, nit ben Solien uon tireiterbet eingerrofrcncn Oegcnitdnbc (f. Bunft n, tlbfqn. BJ I . -

Zf bic Boliicnlungrn o[,t lener Gonefp onbcnrin_Ded Dlqtten gonbed, neld;e rbre Genlungen tegelmdgtg' bei ber'soliori'liott ob!oten ober obfolen lofl'cn ober an Detoo$ner bes $oit0rie6 0bgegeben IDlllcn

roollen 1i. $unft c. no{iolgenb) ;

lr lte oenOtrnti[1en Sriefe rinb"3eiiunqen iol$er Gorrefbonbentcn bes Dlonen 8onbe6, mii toildlen brc-' 
ßünqnftalt itrreg Eeiirrg cinin teqeimäFiqen Eriepof$e nrot$fel {f sunft v[) unrerbdlt'

"r molen crruetne' lonbbiroobncr bie 
"on 

[ie 
"einoctlenben 

'f oitio$en bei ber Boftcnfiolt ibre 6 Et6irfe6

t,o,t*A'fio letbft obüoten ober ob!olen 1offen, ober i[1c Eofeingönlc on Eenotlner bed $oftotie6 obet on, in

öiiü'i!ä'n'i"lt,i;üfüiei iilb;;fIoü,nui liitn Stifgnen äbge[etä ruijJen, fo troben- iie bre6-Der $oftonftrlt
im !tor,ru6 brftimmt ru erflÄrcn, bcriebrntlidl qn biefclbe elne cuf Dcn ,tdmcn Der beouftrogten r.petl0n (re1p. Dle

Ito*,n urr ,1$s qlsid;seitic beouftroäien melreren $erfonen) loutenbe i0riftti6e 8ollmo{t, netdle noö bem Dle6'

f:1{.: nor:rf*iiebeäen.' iei alllen Softonliqlten lciuf{idt lu erlonqenben :foTmulsTe qudgeterttgt ieln nub' 0böugeben.
' Dür'Sotftonb ber llboobepoftoniiott i11 uerltlr$tet,^)ie gcri$ttt$-e l]tecogntron .Der litoUnl0d)t öu erlorDeTn,

rrrnn ibm ber üufqeber niOri teifOntiÖ betonnt ober bic lle6t$eit Det llnterfdlrift ötoeifetbcft ift.-''' 
itü;"fr bqi'$* gelo'qti Soliuuilionb bie uor$erige üoiile0ung Deg obcr ber Eeouftrogten 6u ucrlcngen,

bofern er iie ni$t [$on perfönli{ tennt.

B. GppreF,SeFellbienft.

tIL Eefiel[, ünb Duiffung8ge[ülren für beitcr[etgrlonmene Eriefe rc., EoccfForto,
SocaI'ßcnbporto.

A. Ullgeneine$eftiirrnungen.

Die bci ber 9luah00un0. beliebcntli6 Qlbbolunq bcr lüoftfenbunqen tu erbebenben Eefiell' unb Duitfungd'
* ,iÄton n*' i" ii'".n fictröäei barnäö:'ob übir bie b;fieUien äber"obnebothn Genbunqen tu quiitirtnrebülten rigten nol in ibrln üctrögei bornä{: 'ob

ift cber nidri unb ob tiefelben uon toeiterbet mi
bie befteUten öber"obqebothn Genbunqen 6u quiitirtn
Soften einqcqonqen ölir bei bet Softonftolt bed Ee'ron-toeiterbdt mit bcn Soften einqcqonnen ölir bei bet Softonßolt beg Ee'

unterfte!enben E rie [f o mrn l u n g pr. EllicUgnX in--D-ttf $,r f tt n beB .! 
q nb'

iit cber nidriunb ob tidelben uon-toeiterbdt mit bcn $often eingccongen oDer bei bet

lirted ober bri einrr berfelben unhrftebenben Erieflfomrnlung trur Ei[tellunX in.-D-trirfeo ober'bti ,in,t betirl6en unterfiebenben Erieffqmnlunq lui Eiiteuunq in Dttf$'rfte n beB !qnb'
Iepettte6titce biefei Foftonftott'origen.ommen norben_li_nb-" iDie_in-bie.Erirffnfirn tilsele$te1 glet len[,n,titrriii.c';ieier $oficnftotfjoiqrnomm,n rdörben finb." iDie iri lie briefföften tingelegien ober ben

iloirbbrieftiöoern bei deren Dienftqdnqen" übaqebenen, tuT Eeftellunq in Drtidlqften belietben Ee5irfB beftimmien

Ericfe ortten" bierbei ollenfbqlbei Srn"tel ber hoäqnfiili ober'ber Eiieäqnmlirntt aufqeqebenen glciü.)
il;üibrieftiö;;rn trt i,i,n'or,näqan0en"übelqebenen, rur Edftellunq in Drtidrqften bilietben Ei5irfa beftimmien

Ericfe srlten" tlierbei ollenf$olbei Srn"tel ber Soiiqniiili oba bet Eiieäonmlirng auflgegebenen glci$.)
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; d) Sritungen unb giitfgriftrn.

:*rtär8iül!:i|!ü,ii![?{'Äll;Jld:io't,ftiJ,i'ru',.tffil*n"l:;'i3,:l;*#,qft,}:fit fl'd'ffiri einer-iolggn- ftir eincn uirb lei'femcn geitungetborinenten u"tcitic4ir'ü'6ejt,$iiriit6i ä'6;;;
0n Eeftetlgelü!r I i e ii e I j d ! r I i d1 ;u cnirigtrn":

xqtllq 
-t - 3molig?r ober rodcnttid lrncliqet llebcrbrinqunq t 9lqr.

B. Eeiiell= unb Duittung6gelülrrefp. 8ocol,ßonlporto bei ber $ufrogung bur{ bie gonlldefttöger ober

lutü Eermiftelung ber Erieffcnnlungen, obcr lci ber $ufcnbung nithlfi l5rieftaf$e.

ffür Die Dur$ bie ßrnbbrieftrdoer ober burg Ecrmiihlunq ber Ericfftmmlunqen beltellten ober cnDlidl mit.
telft Erielio[$en (f. Sunft VII.) 6ugefenbeien Soitgegenftdnbt iit bie 8cfcll, unb Duihungdgebüt7r beSielTeniti$ bo6

toco[,ßanDporio nie fotgt fcftgeficpt.

a) Seiter!ergetomnene 6enbungen.

1t_8ür cincn gcnöllnlid7en Erief (cinfdl{icfi1ir! bcr Sofit'orfdufrtrrirfc) bi6 8 Sotb ircl. Xn$,
2) für einen recommonbirtcn Eriefl,

für einen Srief mit Eoorcin6o [1Iunc.

für einen Erief mit cincm Jn jinuohon6,Documentc,

für einc Oelb, unb lnertlfenbung bi6 mit 300 tltrn. becloridern Sertfe unb 1 giunb
Setoiürt,

für ein podet olne Sertfdon,robc t'id rnit 1 Pfunb 6c1ri6t,
fur cincn !lhrc$brici {btt Qlorc$fr{rcin 6u bcn ron l.cr Ecflellunq burc$ bie !onDbrieftroger

oudgefdllojlencn Bodei, unf bc;ietlentlig l-BertgfcnDurrocn,
obne llnter[$ieh DcB Eefrinrnrunq6ottcd füi cinc iioc cinlclnc Der od 2 qeboören
Genbungcn, eini$lic$tidl trcr D uitturuJ(ebü 1,r, icDoö niit UuiridrluF bir befon,
bercn Snlinuotto_ndgebühr für cintn Sricf r:irt iincnr Sr jinu ation6,D0cumente I Tfß ,

3j 1ur einc über 1 Sfuub f$rucrc Selb, unb Sertbfenburiq bis l: ii J00 Ihirn. beclqrirtern
Sertbe. f oroie für eine flodef fenDunq obne Seiind,r:rqätrc br j. iibcr 1 bi6 mii 5 l]funD
Ocroiör, einf6licbtiü Der Duitiunqcq;bübr I fior. B Dio.

Oie uo-rfclTenbcn @ebü_tltoridge iomnrcri du$ trrnn in !lltrent'ung, rucnn bic ciuer Erieffcmmtufig 6ur'Ei,
llcllung 6ugeflenDeten G)egenftöuDe bei Diefcr obgc[lott toerben.

b) Soco[,tanb!riefe (ercl. bet in poriieor ouigegebenen gorölnlidlen bcrgl.).

l) $ür einen geroötlnli$en Eriei, ionie ein fioicifel trie mir I $funb Grni6t ts !lar..
2) für einen reconrmouDirten Erief, eini$iicglig bcr frccommanbäri0n.'qebübr' DDn 2 9|qr. unb

ber Duilrungdqe[ülr 2!?nr.B$fn,,
3) für einen Erreflmit lBcrtfdbeclarofion 6i6 lurn Ecirnge bon J00 I!lr. Sertf unb 8 toi! -

0etuidli,' tuenn ber bedonrte !3ertt) bi6 100 ttllr. incl. bendgt, einfgliegli{ ber Duirrunqd,(ebübr . iIlat.B$.rfa..
ncin bcr beclorirtc Serth übet 100 t!ir. bid 200 tl7tr. incl. 6errdgt, einidllic!.

Iid) ber Duittungdqebiibr iltqr. ESfn.,
tDenn beT t,cclonrte l$cttf iit'er 200 1l1lr. bid 300 tflr. incl. betrjgt, einidllie!,

tid) ter Duiitungdgebüfr ä$gr.STin.
. Oic llldftcllung b-er Soltidreine übä reiommanbutr Eriefe edolgt unenigettlig; fur bie Eriefe mü neitEi

beclorotion ift r om !luf gcb cr ffu Den Sofiigcin bie 6geinclebü!r loh 6 SJeunioen 6u enhigtrn.
frür bic.6ei eincr Erieffnmmlung o63e6olten Ocgenftdnbe bcr uorbr6ci$netcn !{ri fornmcn bie gtei{cn Oe,

butrcn 6ur urteDung.

o) Jn 'f crtieerr oufgbgcbeni qetrröbnliöe gocat,tanbbriefe.

- Ü}t bie bon einem unb rbemfelten lltrfenDer bei ciner poftonft.rlt ober Erieifcmmlunq in Iartieen b0n
12 61üd unb borüber unb bnor 'ironriri 

oulgcmbenen F'"ti;ilj.,; i;;ü;;;;;;;;'ltiten, no6 mii
Sert$dbeclorotion lerfrf enen) t o c,r'1, ß o n b b r i c ii iii ru cntfi ,irJ.n :

bei gtrid6eitiger 'liufqnbe ucn 12 bid mit.ä0 €iü.d,pro 6tü.1 4 |Üf..
bei qlci.drt cttiqci .2l u iiobe ron 3l bid mil 60 6tüd'oro 6tüd I tri_.
bei ghig6eiti[er llufiobe ron 61 unb mi:!i'6rüa pL qtlU z,/, ,n[.

fenDeten $eifungen, on
bei r4ono{ti{ t-Jmdligrr ober iuobcntti$ rlrciiq'er üebcrbrinqung r flgr.. nö6ent[i6 2-Snoficer lleberhrinorrni ,, riöüeirtti4 z:-ernofigei uere-rGüils . 'l':' :'":'- . 

"". ": ;-'";
,Jn
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€) GJp!e 6 fcn b rn ge n.

3ür Glpre$ienbungcn lot bie $oitonftclt 6u beonfpru6en:
bn6 ncd; ber (9ntiernung rc.6u beridlnenbe G;pret,EotenlDbn (bofi'elbe bettägt ittt Ulinimum

2'l. Itgt. pro Segedßunbe),

für bie Eeioiauic ,inr"o C6frcat'oien (n!ne llnrerfdlieb, ob bii'Erfte[ung bei tol{obär6ut l}od1r.

6eit itohlnbet) 3 Ilgr.
on Duittung6gcbä!r 6 $[.

C. Seilell' unb Düitfung6ge6übren, bejiebentliö !,occlporto üei lllbo1ung ber Ericfc rc. bet öqt Softanlialt.
Serben .bic no{ Drtcn bed !unbbe fteUbc;irfed brftrmnrren Ericic rc. bci ber Soilonftclf }icfeB Ee6irfee c b,

qrbolt, io brtroqcn bie Eeftc11,:c. Oebüfren be;iefentli$ boo !ocolporft- a) bei oenhit I.e4$oflcn neif ct!crnif nmmeriel porioprlrrfrilcn Ertcieu tc.:
rocnn hie $oiticnbnngcn n,rd1 ocm Eolnoth DcB lllrelfoten trr ödlcnf Iidl nenigftcn6 fe$6 Dtol

regel m d$ic brIcüt rucrbcn.-iür 
einr 6enbunq. iiher ncl$e üu quittiren iil ulf iur eiu $rocitel ü6cr 8 tor$ 6 TIS,

für einen genrg$nlidrcn briei 6i6 6 8ot! eiuf$lir$fior ier.üoridti$briefc .. 3 SfS.,i
roenn bie $oit{-enDunqoi nndl l.cm Sol;norte be6 21brc1Tr.:cn nö$rnr{i$ rocnigcr otd [ec!e ficl

regel,lnöBi g beftelli oerbor,-für 
eine 6cnbung, übcr roetge 6u quitiireu iit, unb fiir ein $cecifet ii6ct 8 ßrrt$ 3 Ffg,,

lD 0 0 e0cn- 
für einen geruöbnlid1en Erici bid 8 .8ot!, einf$licstidl ber Eorfd7ufibtieie. einc (9c,

birbr bei Dcr l.lt'bolunn n i6t crboben roirb'
b) bei bcn mitb;;'S;Icri'',,;ii;it;iq;f 6*ni,n*iipiiirt',irn Dfficiol,€enbun{ren:

henn cui benfclb(n rin SeTtt1 heclsrirt ift, olB Duiiiungdgebirfr - ti TfS.,
boococn

..JlJ.'

iür poitirfteieDftciol,6enbungen o$nescrt$tbcclorritiorr beibercnglb!r!ung Ieine rbebü!r ertloben rirb;
c) 6ei t ocot,.!onbbriefen rc.:' 

olnc liriterfd1ibb bie idriimöXigen Ecfiell{ebülreniäge, tlie bei ber Eefie[urignndl $unftIII. Bl;
d) bei !eiiunaen unb $eiti$rifte n:

roerln bie 016onnenten uon $eitungen :c. Die Don ihncn bci Der $oftcißott bcfiefiten $eirungcrl r(. tcr,
fölrli$ ab!olen ober cb!olen lofer,.fo ijt bofiir eine $crlillgebfr!r nidTt 6u rntrighn.

D. Eefiell, uxb S.uitturr$6$r[ü!*n beiielenftidr lacolporlo [n 2l!6aFr .ber an Soubümofner 6eri6tefen

ßjir bie on 0,nbbetuoilner H[Hll]llil,n'äl1l;l,l-:,1;,[11lili..--,. scnoh,,c, bc6 rroiiorrcö
be[t,'llrcir '.!ofigrqcnIiiIf c ift ,rrr ür:iic{l , :nrb Duittu Irgsgr'biibL $qtctTcntti,f !occlporto 6u cntndrlen:

a; fiir mit Derr p o[en hc iterhirgef ommette Bricf c :c.

U für ieben ge$ö1)nli4en Erief (ein[d1lie!ti$ ber So{dlufbriefQ bi6 mit 8 totf Ooridlt
2) iiir einen recommonl.irtcn Erief

für einen Erief obe! ein S06fifel über 8 !otl1

für etnen Serifbriei mit bem beclorirten Sert!c !on Gincrn ![1aler ober melr
für einen Erirf ober einc Ubrefie, notu ein ober mehrere $odeic gel;ören,

iür ein ohne !.lt'rcabrie[ berfenbefed Sctth" obeT cnl,cTes il]cdet bid 6u Denr Senirlte ron
I $f|. incl. obrr 6id tru Dem Sert[1e ron 300 lflr.

fur cinen !lbrefif{ein ü6cr $oäet, rnb Sert$ienbungen ron melr o16 r Sfunb 6etui$f
ober 300 t!k. 8crfl1

&Tfs.,

s nlfrl ;

fur einen Erief mit-$niinuotion0, Docurnent- (au6id1liefli{ ber gnfinuotion6gebüI1r) 
)

für eincn Ericf, cui neldlen eine Eoor'Gin6oflung erfolgi ift,
b) für tocslbriefe:

obne llnted$ieb bie torifmöligen Eeftellgebülrenföge uie bei brr Seitrllung no{'ben Sonborieu, no{
tpuntt m. Bb.

E. Eriefe auö Düter le6 Sonbbefiellfreife$, bel{c tttr Sfitefettbüng'rnit ben Softn ürfiinnt finb.
Die ben SonbbriefhÄqern ober Eriefiomm{unq6bohn bei i$ren Dienftoönren unhrtoeqd überqebenett, ober

tn bie Etieiflomneltöilen ber Ssnborie einqeleqten obet bei ben Erieffornmlunqan oufqrqebenen, iur [Seitetfcn.
bu n g m it ü en pir'p'ctLbilhrnmhn Eiirfi"rudben uir eni geltli S nä6 uer pö1iarr;tcii üeo Erfiitt"te6i*o beförbert.

F. @i[[!reh frür bie $eßeUung !e6 6eie6, ünb Eetorbtun060lafte6|

Die Eefiellqebüllr, treldle bie in ßonborten nolnenben Gmpfönocr be6 6efe(r, unb Eerorbnunqdblofhü 6tr
eniri{ten boben, SetrÄgt ftlr iebe gufenbung, fold1e möge qud rinen ober rne$reren.6täfsn ted,flogli$en Elottc8
befietlcn, !l d1i p f en ni oe.
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G. Ecr3ei$nung ber ßonlleftellgebfibrcn uub bc6 8ocol,ßanbporto aui beu Stiefen rc.

-" Pjl lonl.tcfiellgc!ülr für Dic nrii ben g oftrn bcn trlrirrrhcT eindctrofrrnen @errbunicn nirb. foncir
irir Dicfe l-bcn tcbigliö ber.Eeh_og ton-t/,., Itgr. lur Grircbung 6u tornmcn !ntl nit,t befonDcTß ouj Den Encfur :c.
uorgcmcrft; ift bogcgcn ein h6[lercr Ecflclllclb[og resp. nebcn tirnfrlhcn nog ]ntinuihondqcbübr ;ur Grbrbunn
tu brin gc n,. fo_ru irb lun bcn Scfionii'ilrcn i.cr Gjcbüt'rcn[rg nui bcr friidfeih icDcr' Sriei,'o bcliIcntli$ jeleL 9]re1c
rnit 8l,,ru11ift obcr bl,rurr tr inre rerlci6nct.

-Eci Glpn'fit,ricfrrt lc. lucrbcrl I.ic cirt6clnc:t 6ät\c ii irir iir{7 untcrciunnbcr in bcr t orb16cir{lrctcu [3riir.tor,
ürnlrrff." . Ot.l ßocrl, !,rnDIorio iür uu[ronlirrc unD tcr6 Grgin5unqdunrto firt ungcnir,rcnb frnnfirtc Sric[c ruirt ouI
btr llbLcliitiic Dcr Sriefc mit $toflrjiiIt olcr Loillcr iijrrirroiqcmerfr, i'rrnribicfitben ftd ucn ltcirc'rhcr n,forn]
mcneu 6erifungcn tbunlidrft untrrfcieiocn unb JLlunqcu bcöii:lli4 bcr rScL'ügrcn-(grhcbun( bcrnrieben nrricu.
. 6-r'rn tirfc.lioc't l , Sotrbb neflc ]DcrDcr öu bcm glcidlirt Jturdc oui Dcr !lDrey[circ nlir Stoil)ftifr oDel rotl;cr finte
rreutrucls (><) Durqltnqcn.

fi. Gntdi4hril$ bet flgeftellgeEülreü unb be6 locol, lqiclenfli6 tocol,larbForto.
l) Ole buI0 bie ßqnbbticfrrriner, bie Sriciirm m tu n.1cn nbcr bur6 r:rurclfc Soten ;ur Ecftcllunu oetonoen,

Dctr.$offtnDu:rgcn,.esp..]ciiuttattt-uuterlieqen obnc !lu6riQhnre bcr {:nhidrruirg br:r !oiDbelieil,]cbüfi, de;ictlint
lidl beL (igp re$b etlellge bü h r .unb bed tocol,lonbporro. ed iinD Dolrcr Dici: Oct'ir{iren ouctl l.ur ntle lene Biie[e:c.
6u enkiStrn. to-el{e mii D-ificio{' JnboltdDeclqro rion bcriehcn 6ur Urfliirbcnrn,l qclon{en.

2l Dif 8ciic0, rc. 6cbü$rcn iiir lie urir beu uoficu ouicfommencn €inounqe"n finb. beriebentli6 luoleidr
mtl bcn orrf ben Oenbungen $ofltcnben Sorti E, ]niinuntiond' 

-:c. 
Gcbirbrcrr, t"rp. Soitu orldlfl ön, 

'l on len "Gml
D I0lt n et n tu entnüten-' "il liit Ctugn,q!fic ber $crticbricle (i. noÖfirbcnb sub 4) fönnen olle ! o c o [ ' ß o n b ü r i e f e einfdlieElid
btt tecomm'rnbirtrn cbcr mit SerJb e 0tctarotion lcrfebeucn ter,rleid;cn ttom llbferrber iLanilrt, ilei
eö tontt bic Ee6oblurg bed $orio len Gmpfcinqerl irberluffcl ncrDcn. Die'ßrsnfirunq Dcr qerDöbnli6eu ionohl.
rute ber rccommnnDirte n unb Dtr mit Serr[7iiD-echrrtion t erfehencn !rrcqt , !.inD6rierc imir litsiqlu5 ber .]l,rrtie,
brirfct fonn nritfclfi $rnnfn.E?nrfen, be;iebdntfi$ $rnnto, ß ourertd , 0Der burq bonre Grlcgung'bed !ocal.!onD,
porio erfolqcn.

Dic mii bosrem.Selle fronfirten gntfc miilien rrDn Den llbfcnDeTn oui t'cr UDreBfeite mii bcr Eqe ir{.,uung:
,,rrer", ,,fr,rnio" obrr ,,be6o!lr nerfelen fein.

4) Die bon ein unb I'cnrfclbcn !Ilicnbrr (lci{6eitiq in $artiecn nuigegchcncn tor,rl ' tonbbi ieic
müfen, nenn fie Der bofiir beniIiqtcn Ocbü tTrcn'Gumalri(rrn( tDeitb0friq fcin folle n. roii [gon rben Bunlr m. B c
1'emerlt norbcn, bci ocr llnll,rniiult [clb{i, bc;ictleniliq l.er Derfclben untirllchcnDcn bricffrmm{uno ouf,tencben unb
fufott bci bcr lluiq,rbe nrit bnnrcnr Oetic ir',rnfirt rlcrDcrr. !luE bicfe Eric[c miiifcu oui Der !llrellr bic Ec6eid1.
nunc: ,,ftei", ,,frrnto" ol.cr ,,beinblr" tro(cn.

5) tie $erroeigcrung ber 8e rnt'lurrq ber oui Den 6u beiicl.lenbcn Gcgcnfionbcn h ilenDcn Ochüfren
ron 9citen Der ünrpflünqcr qilr iiir crnc ücrtlci(tiun( bcr llnnnhtnc bcr OenDunq-.

6) Die Seitunq6.lJcllctlqrbüf Lcn 1nl. iitlS prdnumcrrnbo 3uglnc! mit ben Jcirungd, llt'onnements.
gelbern 6u entridlten unb ttl0l boi lic $ronunrcroubo,lnlrlunq ;Lr crfLrlqcn:

Dcnn cin Jnterelient nur rinr ^lcirun,l ofcr $rirfÖrrft 0I'et mcbrerc tcgcml'l.nc cin unb lerfclbcn $ci,
tun,l rc. l;ält, nuf bcrr rlnrr6cl Q[6ottncmc:rttj,.rtetnrirr Di.ier 3eitunql

tuenn cin Jntcrefient reridliclc:rc;]cirrrlqcu :c. rnit bcrir{'i:bcncn !l b 0 nn crncnisfnllen t,0n Der $oftnnlinlr
bqicbt, ouf tcn fieruon orn iii16cftin Inrricnbcn $citroum, [o bo6 6. ts. Drc Ecftelf(cbübr ureriet,
lühLIidr 6u bcred,rncn urtb;u r:rbctrctr iit, rucnrr cin ]nicrciicnt $eintrucn rnit ocn|., 11clh, unD
tierf ct jd$rliger !Ibonneurcursncrbinblld\tcit l'ö1t.

-. . 7) -D_ic ftr bie Eelietlung br6 6c[c!. unD ÜcrorDn ungdbtatfcö ;u cntrirftentc Ocbirhr t'on 8 pfcnuigen
für jeDe $ufcnbung ruirb bnlbjcifrlid; b0n I'cn SnicrclTcntcn cirigc;ogor.

IV. {nna}nebienft ber Sanb[ricftrdger unb Erieffcnrrlung6bofen.
1) Dic Qlnnnbme bou Eaftfclbun'rcn Gcitcrr bcr !nnlbricfträocr unb Ericffr mmlun,rdboten tndblenb ibrer

Dielitgcingc i{i nuf uuftontirii, i'ber mir'lllortcn obcr rnittcl[ ['ränf ö,ßoulcttd fränfirte geho!nlidle Ericfe br,
fdpdnfi.

2) Do6 ßocal,ßsnbrorto iür Die Dcn Ericftröcern 6ci ibren Dienftodnoen rucchenben- noö bcrn Eoftorie
Ded Eegirfed feltrft obcr no'ü torjborhn, tocklrc mit "Dcm Drfe'Dcr !luf,rdfi in" ciri u"nti lenrfcllen 'Eeiirte iiiqen.
bcfrimmtet Ericic i[, r,oorn id bcr tlbienDrr roiouobr:6,rt;lcn nill. in ber glcqcl bur$ t{nbrinqunn t'on ü?orfen"ouf
bem betrcficnbcn Eiiefc 6u entri$tcn. llitl ber !lt'fcnbcr bie frorli$e Ocbühr in boorem "Oeibe nn ben Eriei'
hüger obfutlrcn, [o io t.f 6ied lrlqT oudnobmgrDciic nodl,rctollen nierbin; ber trlhre ITat iefog fol$en Solled fofort
n0d) Dem Gmufonnc lc6 Ericicd unb ter GJcbübr, inr Scifein l.ed !luigcberd ron bcm fiarfcnborrat!e, toel$cn
berfelbe no{ pft. f. 3um $ncde bediScrfoufo on bio $utliium tuöfrcnü"feiner Dienllgörrge itet€ bei iidj 6u füfien
!ot, bie edorbertigc []lcrfi oui Dcn Ericf 6u t rinncn.
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. _ 3) Dic bcm tonbbriefhöqer unicrtDrqg 6urlebcnben, nndl icnen Drien Dc6 lJnnbbeFeübeluf 6 befhmmhn
üriefe, tocld;e rr auf.leinen Dienitgingen noü1 uiriigrt, grt bcrirtbi rnöt;rcnb bicfed 6ongcd 6u bcjictten unb bobei
SolqenbeB iu 6cobodlten.

a) 3ft_fitr bcrurtige 9nefc Dr6 tocol,Snnbpcrto bollftünbiq burdT fiurhn obentri$tet, io llnt l.cr t,rnt brieft
rrl'ter Iic oui hcn Ericfiu bcfinblidlen lllnrfcn lutöri.crfi mitrelft treu;mcin barouf ru 'brinqcnücr 

fiothftiftfiridre
5u cnrmcri6cn, };icr,iui obcr bie Eriefc obnc Ucinfprudlung eincr ruciicrcn !Jcrgüiung on bic glbreflotin outrSü,
briuDiqen.

b) Sft filT bic frrgliden Ericfr bni !0((l'!nnthcTto uonr lthienbrr unlnfliiünbiq I'urc! lllotfcn cntrigrer
ruorDen, fo ifi Dcr fc$leirbc Bctroq rcrn tonDbricfrri,rcr nr6rungircn unD ,ruI I'ir ,]lbriB[cire'in 

!chnhloro[d1en
nrit Slot!ftifr uo16umerten-; bie frroirro,Ulorfeu {inn in ber ucrucmerirrn tßciie 3u cntruenfei unl t'riEricfc"foinn n
qcqtn GintiebunÄ bcr sufbsftcnben UcfrÄoc rur tlcftcUuna iu bTin,tcn." " 

"; _ 
öiul lie Errcfe lom ')lbfcntcr u"nfirntut gclnäcri iuorlcn,"io bot l.cr t,rntbricftToqer b06 trco[,8nnt,porrr'

aui ba 9lbrcAfcite bed Eriefe6 nrii frotlliift öu lotir;n un| D0lTelbc bci I'er Ucitettunq uom"Gmpfonacr cintruqichen.
4) Den tonbqemcinben, in Dcren Dricn Eneftriftcn nidr'r aufqcficllt finb. blei6t überloiTen. ünter ii di einen

Setl oflter- ihreo Drtcd 6u näl1len,-bei ncldlem iie bie rLr6uicnbcnliri Sricie, Ect2uio ber Utrjbtung brrfctb'en lon
Seiten bed !.nubt'riefrLiiqcre oucr Eric[irninr lun(eh otclr 

-Dorr, 
niebcrlenen rnoLlcn.

Die gcbodle $erfon it1 ioDann Dir Soiiaä jlott I.cs Ecrirfd uön bem (gcnreinbcrorftonbc ldrriiilid nr bc,

6ei$nel-r., ruorauf Der-bcnefirnbc !nrtDbriciniger oDer Sricffnuim lun(db 0 te Die eingelegtcn Sriefe regitrnafiig lci
tiefer Serion 6ur Eeförbrrung no$ Der goft,r"n11otr bc6iehniilid) Ericifrrnmlung obl1"oleä mirb.

V. Eerfauf Eon 8rcnfonaüfsn unb Srcufocoubert6 bur$ bie lcnb[rieftrriger un!
Srief[anrnlung8[oten,

.. i,lrt lcnbbrieihdger_u:rD Urieäanrmlung66uf c fiihri nö$renb feined Oieniigoncc6 cine cntfpredTenDc lln,
1o![ ron frrorfomorfe:r bei 1tg, urn [olöe nuiEirlangcn on tonbbouotlnrr tduitiöäblq-äcn iu fönnin; 6er Eciu(
ton !rrnfo,Gouuerrs nlrb aufb0rl)erige Eeiietluig chcnfoll6 bur$ bie gerionirien ,Jierfönen rcrmittelr. ' "

Vl. tsricfföftcn.
llm Den tunbheruolnenr rüdllcftiid t'cr ton ibncn ob6u[enDtnbcn ELicifdroften no$ eine toeitere Gttei{.

r€rrno ru oenrihren. rlnD berirhenthdr n'erDen bemnöüft tn Den lerfcbrBreiöern, oDer ibrer !cqe $eqen bienu ror'
;uaamiip äeeiqneten brten"Erieiföliin 6um Ginlegen ünfrontirter oDcr mii fiorten."ip. ffrnifo,6ouriertö fton'
tiricr Eriefe qufqeltcIt.

Diefe Sniffd{ten berben bon ben tcrnbbrieftrögern bci beten regelmöligen Dienfgöngen io oft enileeri, o16

ber beirefienbe Drt re(efmdtiq beqonqen mirl.
Drc leit oer näg1ien tlcgi:funt bed Dricffoitcno nirb Iurdl lofcldlen erlidltlidl gemodt. bic im untercn

rorberen theilc bed Erieffofleno cinqe[cAt mcrDen.
Dic Soitonftothn iinb crngcruiefen, im fiolle Der Ee[d1übigurg obe! beg tsieberb0{ten lllifbrou$ed cine6

Erieitoftend ;unöd1ft llierton bei behcfrenben Oemeinbebc t2örbc mit bem llntrcge nuf enifpredlenbere Eeouäid;'
tiqunq bc6 Ericifriftcng üliiibcilunq iu rno6e n, im fiollc bcr fcrneren Sieberf olunq ber Seiööbiqunqen obertiqunq t'rs Ericffriiicn€ Sliii!ciluno 6u rnogrn, im fi,rllc Dcr fcrncren SieDerl;otung ber EcidlciDi(unqen ober

9ti8trioudle ober Qlniciqc 6ur Söniqli$en Dbcr,$oit,Direcrion 6u crftcrtcn, uon tncldter Donn, n0d) EefinDen, btrQinScioc 6ur,fi öniglidlen Dbcr,$oit,
rno bcd Srieffqften6 lcrfüot Derbexgön6lr$e Gin6iellung-be? Erreffalten0 uetiügt nerben toirb.

YII. ErieftofÖentued)lel.
Eu Ginriürunq eineB Eritftri6cnnedllel6, Eebufg bcr Eciörbetung bcr $o[t[n$en fur cin6clnc !onbbcuof)ner

oler ßd'nugemeinbcn 
-mitrelft tofgen , ifi fici6 Die Oenc$migung bct Söniglid;cn Dber,$oft,Direcfion crforDerli$;

Diefe 6enebmiqnnq lDiTb obct nut ertbellt, luenn' bcr Ört,"no*r roel6em ber tsi$entDr$fel cinoeridltcf nerben foll, on einer bon einer fsf)tenben Toft br'
tügrten Ghofie ober cn einer Gifenbobn qelegen iii unb bc;iellentli$ bie butdlgcfenben, 6um pofi'
fionBborte benusten Eobnlüqe, ober Do$ ein6elne berfelben, i.on reqelmdBiq onbolien;

ben betrefienDen 0ondfponbenhri ouB bem lofdlenne$fcl rüdliötli{ DeB f$nefiiren Gnpfcnge6 itTtet

lll oft fenbunqen toirtttdt Eotibcile erno6fen ;

Der Didntibetrieb üei ben Sohonfoihn niibt ollluirbebli$ eridltoert nirb;
ron bem bber ben Eeibeiliqhn fioFrcqetn qetrofien toerben, bo$ butc! bie llebernobme unb llcberqobe

ber !oföen bie bünfiiiöe unD qelöeric tlcberfübrunq ber Sofien fe inc Eeeinird$tiaunq erleiDet unb
ber bcheffenbe [oituorftsnD ncqen bcr mit t,em tafdrcnnedlfel not$tuenbig terbunbenen portoconto'

firtrrunq fiö lötliq li4erqefietlt eroÖtei oDer in entfpte$enber Seiie fi$etoeftellt toitb.
Sirb bie Ginfüfrüriq eirreä Eriefiql4cntueöield qcbüni4t, fo ifl uon bem ober ben Eetleitigten bei bcr be'

refienDen Softonftqtt llieroirf onSuhoaen, unb bic lebtere bqt foDonn über biefen llnhog unter au€fubrtidTer Dor'
tcgring bet Serldtfnifie Eerigt trur $önigtidlcn Dber,pofi,Ditection lu e410ften unb Die Gnti$liefung berfelben

breroul tu erlDorten.' Sittrtit bcr Srirft,rfdrn büricn iilrrigcnd nur $r:tuötnli6c Eriele, fiufttrbtiefe unb SYeuibcnbfenbungen,

fonie !eitungen bc[örbert nerben.



al/2o

. ^ 3.ü.r bie burq.bre 5of{en bciörberten Brieic unf -lcirunqen iji bie gleidle Ecfie[oc6ühr, ruie für bic mitfellibcr !onbbricftrdqcr bcftrlftcu tcrqlcicl)en (9rqcnft,inDc lu intricbien (L trft "m.'R.t

"- €Irnddl1i bot bic.beirel--cnbc p9ßg"npqtt uon Denr_oDer uen Eettreiliqten für'bie Sortoconrofübrunn bre torif,
IlB,,9: HfllLllllqlD.lli, jnl.ll}rct lul Dre mrf Dem !etrnen unb üerf$liefien ber EneftofSe berbünbene bi,
l0n0erc u(uDr!0lfunq elne (9eDutr b0n

ldhtli6 3 to e i !f o Ie r n b.ei nö6entiidr 6id äebrnrnnligcrllbicnbung ber tofdTe uon Drr T0110nfi0lt, unD bpn
iöbrlid rier tbslern bci öirercr !ltrfcnbuno uer iäfgc

6u beonfpruüen unD ;u crl'nttcn' 
vril. Erieffcmn[ungen.

Ä. !lllgemeine l3efiimmungen.
Dic in ein6chten_ tnnbortcn :c. cingeridrictcn bcSirhenttidr bcnrnüd11i cröfrnct nerlrenben Drieffomrnlunoen

l1i::13"".::i*lgll:llll.qit.u-,I*rthlun$ Irs ünitrnnnhmcoienfted. obcr 3ur glcidl6eirigen Eermittelunq be6
Unnql)me. unb UcficllDrc)lfled beftimmt.

3l leprercn fiollc ijl Den E'cfiommrunqen cin Tt'ci[ bcr 5un EefiellbeSirfe bcr berrefienben $ofionfiotr orhörigcn Drte ols llnterbeftrllbeiirf luqenieicn rlnb cd rlno iu ltüoiüfrung Ud U,iiritUiirfri.ä';;;;;;g;i;ifr;i;
lungcn bod erforbcrlidTe ,ln[onal (Aiicffnrurl lun q6 [rote n r qihnltcn.
_ - Di-c Errcffcmmiung ift jiliclite[c Dc( f]oft"onrrrö oücr bcr goftegpeDition, in bc*n girrr
r1r-ift Diei;; ü,jirtt;;ii'A"l-i-i lunödlfi unteröerjiin,i unU rloi o,it feiner onDeren, qtt Der ib; bfrrl:feg;ffl'h;[:onftslt unnrtfelboren bienfitidlcri Eerfegr 6u pfleoen.

B. (ie[6Äft6fteiti öer Sririicnnrlunilen.
Der 6ei{öfi6frei6 ber Erieiiommlunacn crftredt fid1
a) tuenn biefelben blod mit bern IB oftonnolmcbienfte behout linb:l) oui bie llnnofme uon, 3ur Seiterbeföiurrunq mit bcn B'oüen beftimmten qeböbnliürn lrnb reconmon,

birten Ericfcn, Oclb, unb Serthfcnbuuoen hid lum Scrtbe ron 300 tb"lrn. 'unD'benr qgtiüie nrn
5 Signlr-n. ionie non. podereien olni l-ßerr!1a'ngobe bid 6um Oemi{te ron S ipfunoi.:, ingleidren
u-on. E_ricicn rnit Boorein;o L'lungcn unb Soär,irdc$'üflen;

2) oui bic llnnafme I,on geruölnli$in, rcronmonbirieu uni rnit beclarirtem lßqritginlqlte bi6 6um De,
trogc r-on 300 t$trn. ucr[e[1eucn 8ocut,!onDbricfcn;

3) ouf bie !lnnollnrc Don Gje[cbblott, unb jcttuncdbcfietl unqen bon Eetrobnern Ded Erief iommlun,r6orted
obcr ber urnlieqenbenr .61lrl Dtftcllbe6rrfe bcr u.orgeiepten Softonilatt gc!öriqen Drie,'Eefufd ür pn,
mittctung Dcd Ee6ugd iiefer Etdrter DurdT bie[e üoi1äniioli;

b) ru*nn biefelben mit bem goftonnotlne, unb bcm EeirellDienftc beh0ut finD:
1) auf Dle llnnnlnre ro* $ ofiqcoenllonDen bcr norftcbcnb sub 1 unb 2 beleiüneien Qlrt:
21 ouf bie-!{nnnfrne uorr 6e[e[blotr, lnD 3jrtunqdbciJrllungen ron Eeno"hntrn be6 llnierbeftell[eiirfd Dcr

StiefLrmrnlung, 6ur Üerntitietuuo les Eeludä biäfer .Eldnct l,urdr brd Softonftoli Des Eelirfä:
3) ouf ble 'Scitellung ber. in $utrf t -ü. Ä a,.eub I , 2-. 3 unb 4 bcEciqnctcn Oeoelftönlc im Eneffommtunce ,

orie unb n,r$ ben ium llnterbeftcllbelirie ber Ericffarnmlunq qebörincnbrien: '

4; cui 
_bie .liu_o6cblulg qtr berreffcnDen. Echöge*für Die mit lcn $,often 

"eingegcngenen, 
1cd1 bgm llnter,

britetlfrife ber Eriefiornmlulg beiiimmren Eoorein6a!lunqdbriefe ;5) ,tui_bi,'{in6icgulg bcr GJc[cBblltt, rrlb Jcitungoprriiurrnrr,itiLrnd','ulb Eciicll,rclber uou bcn inr llnicr
- bettetltrci[e berErieliommlungnofntloiren Jnrcnijrnren.
$iedlcr lot ii{

rnii bern Eerroufe uon granro,6ouu,,ru 
""i.d,'r,3trttöllltält,lff, Eubtirum *u befsffen.

Gd blcibt uorbe$olhn, bie 9lnnollnc' unD EeftellDicnft, Eefuqnillä einer Eriefiaiiütunq im lnece frecieuer
lJetotinung 6u errueitern, menn bie Serfenbung ber $oiifogen no$ unl non Der Eiicffamntuhq l{urdl"Eeiununa
Don Gtlenbot)n,.oberrnb_cren otbinairen Sofcn tfunlidl iit unb cin brrsrtige€ Aebürfnii fr$ lirouefti:tlen fofutc.''

licber bic 6ur l{ufgobe geloncenben rccommqnDirrcn unD Eaoreilnlohlunq6, Eriefe .'6eh, unb gerth,
fenbungen, fotoie, ouf birdfdltiaed Eerlonqen ber lluioeber, cug über i]qbrtoitiinlutoen obie Sertbonoo6e.. finl
unn bcn Etieiiomnlungen in qleiöcr Seift Sofifdleine qu8iufteUen-, nre lieg udrfoflunägnafiic bei"lrn non,
oniinltcn rüd1i$ttid1 ber bei bieicn cuf,reqebcnen gofitienbunqeri iu erfo[qen bot. '-;:l 

'

, 3üt_oufgegcbene $.0ft-uor[$uBlcnbungenfotDieErtefflarnmlünribieEorföülTeniemolc fofort bei ber
llufgobe, fonbern erft nadr früdfunft bed heT 6enDrtnq beirufüqenl,en uniufer tie irietng Gintiilnc t,e€ Eor,
igufleo bie cr[orberliSe llodlilgt ertgcilenbcn Eori$utrüd[6crne6, oudrurnblcn. ' " 1 rr, P

- - $üt,bieUucfuhiul]'gbt6Eeli'ctlbienfte6GeitenbcrEnef[ornmturige'n[rn]otlent$oJb.e1 bie,li.qrunterben
poitanilolhn gcgebcnen Eorffirifterr moIgcüqnb.

C. Tortoconto'8ütrurS.
_ $ür bie Eebolner bon, Eum tlnterbeftelltelirfc einer Ericffommlung gr$örigen Drten lcnn bei ber p.pft,

anftnlt beg Ee6irf6. Die porlgconto,gügrung nigt ltohftnben.



Die ffübrunq bon {Jorioconrr'6. Gerien Der Sriefiommter fotl ;rurrr. ni6t unbebiuqi unlerfcgt iein; ed fcnninDeB eine irqenb er!ebli6i lludbebnung ln aonioiirlänä'niät gerDün1gr berben, imrüebn(rri cber leiDen fetbft,

[,,'ffJll:ü 
ou{ ouf Die Gonrofiütlruni' oenen siiiigoni;il's;'i;i;;i;i;iiö;ir'ßilill.l,i'ffif,ilil:äli;

- ._B,ninrmre Gsperitionefturle".",,fi'lii:lHi{;ifi.fff:,tläiiiü?To,g,ra,,,r.n. 
nofr ob,r finD Drr

ö;liilLT,ll;:":"fl,"f,fTft,i,'frJ;ii$i',i1;'fäilü.|uoriiun rn sefus';'lir;il'slüi"iü"iiäi;11";i t;;;;; ;;;
ßtip6iq, ben 24. Suni:1859.

,ßördgHSe g[ s1, Soil rD{reetion.
r,on Sul1n.
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Drud uon gifgtr unb $rirfitn in leiptrig.
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Il - Boden
Ho rst lIif de : SACHSf,N - BREVTNR

Po ststationskatalog 16oo - 1867

Jn Jahre 1971 erschien im transpress Verlag, Berlin das von unseren
Mi-tgliedern Horst l{ilde und Erich Schnidt erarbeitete Handbuch der
sächsischen Philatelie rrDie qlte Sachsenpost". l'trach nunmehr nehr als
2o Jahren intensiver Pflege unseres gemeinsamen Steckenpferdes hat
sich so nanches Geheinnis entschlüsse1n lassen, Jrrtümer wurd.en aus-
geräumt, bisher ni cht bekannte Stempel (neu) entdeckt u.v.a.rn.
Es war also an der Zeit, neu zusammenzufas sen, die Srkenninisse zu

bündeln und der inieressi-erten Sammlerschaft zugänglrch zu nachen.
l{an hätte zB. eine 2.Äuflage der alten Sachsenpost an den }larkt brin-
gen können, die alfe neugewonnenen Erfahrungen beinhaltet hätte. Zur
Glück fand sich in unserem Sarnnlerfreund Horst Milde der Jdealist,
der die laten so aufbereitete, daß ein neue s , handfi ches StanCardwerk
den interessierten Sammler zur äand gegeben werden konnte. Kurz ge-
fasst und wesentlj-ch über:s i cht 1i cher als es die Asapo bietet, be-
schreibt das Buch die Postorte, Besteflbezirke und die verwendeten
Stempel und bewertet die deren Verwendung auf den verschiedenen Frel-
markenausgaben, in der Nachverwendungs z ei-ü und auch bez-riglich der
Vormarkenzeit. llach wie vor ist da-'nit kein Verzicht auf die bisheri-
ge Standardfiteratur verbunden ( Sachs en-Handbuch und Äsapo), die we-
sentliche Basis- und Randinformationen enthaften wie zB Auszüge aus
Postverträgen, Ge bühreno rcnungen etc.
Wie auch in den Jahren zuvor, bleibt die Zeit nicht siehen. Neue Er-
kenntnlsse bleiben nicht aus, Korrekturen werden erforderlich - auch
weil der eine oder andere Dreckfuhler übersehen wurde, und so ergibt
sich die i'Totwendigkeit, in gewissen Zeitabständen eine Korrekturli-
ste zum "Sachs en-tsrevi er " über den Rundbrief b ekannt zunachen. Alle
unsere Sammierfreunde sind dazu aufgerufen ihre l{itarbelt nicht zu
versagen - es ist dann jedem anheimgestellt, sein Sachsen-Brevier
auf dem laufencien zu ialten. Unser Dank lür den neuen Slempelkatalog
gebührt dem Verfasser ilorst llilde und dem Verleger, unseren Sammler-
freund Peter r euser.

Jn der folgenden Lorrekturfiste sind ?reisänderungen
zun besseren Erkennen mit einen "x" gekennzeichnet.
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Korrekturliste lir.1 zum Sachsen-Brevier

Seite 14
15

il.Mitde

L ( sog. Postmeisterstpl ) nach l,/eissenberg einfügen: t{ifsdruf
I ( Po stübernahrnen ) streichen: Pomnritz

auf Seite 15 vor Reichenbach einsetzen: pommri-tz
tr'-Stpl -streichen: l{iesenburg

ändern: trungwitz - ri-chtig: Ober-lungwitz
Jm Vorwort streichen: nebst einer Kartenskizze

Der vorl-etzte Satz des Vorworts ist kpl zu streichen:Die 01'te sind.....um den Antsort faufän.
7-1 ändern 1818, richti-g: 182o

streichen: L1r VP Brf 6oo

J-2 ändern 182), richti-g: "814streichen: I2r und I2b mit Bewertung
J-J einfijgen: Llr VP Brf 4oo

J-4 bei K'1 s ändern, richtig: FA 4o Brf 1oo
1-1 Gbb. ):Stp1 nur mit voller Jahreszah] bekannt.
Zustelfbezirk, richtig: Harthau
1o-"1 ändern, richtig: (Ty, auch ohne Rahmen)
Zustellbezirk, richti-g: Storchnest
l\bb. t2-12 ändern, rtchtig: j2-1J
Zusteflbezirk, ergänzen: (nach Thonhausen) Ungewiss
Zusteflbezirk, ändern Zeucktitz, richtig: Zeuckrtt z
Zustelfbezrrk, ändern, richtig: Striesen. Neu-StriesentL/-1, kpl streichen: WAIND!/DR mit Bewertung (wurde mit
4r-zo ersänzen bei ."ulltSrXiiä3ini3ll)ro (vor NDp):WAo Brf o

49-1 ergänzen: WA 5o Brf .'1 2o
j\bb. 51-4 richtig: eine "Null" kommt irn Stpl nicht vor
letzter Satz richtig: ...aufgelieferte Stadtpo sts endungen
Zusteflbezirk ändern, richtig: Zs chaiga
6o-4 Kls richtig: FA nb Brf 2o
Zustelfbezj-rk zu 64 Thürndorf ändern, rlchtig: Thürnhof
5B-1 streichen: DR Jo Brf 6o

95-1 ergänzen: VP Brf loo
111-1 ändern, richtig: [P Brf 2ooo
119-1 e:rgänzen: FA nb Brf 1oo
"121-2 streichen: K1b und Bewertung
l.Zeile: Ein L'l Fest : Königstein. . . . richti-g: Eln 12 . . - -
175 Krögis Zuste lfb e zirk, 

_ .Nieder-Wuns chwitz rich.cig:
Neu-Wuns chwi-tz

118-2 K2s ändern, richtig: JO nb Brf 2ooo

26

1'

46
X

X

X

X

+7

58
67

oö

69
aa

74
79

X

X

R4w

Qtr

91

94x
97
QOv

12ox
112x
116x

1t]x
146
149

151x
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Seite 1!4x 141-x, Schrelbs chriftstpf Leipzig fehJ-t, was bei_n Kor-
rekturlesen leider übersehen wurde .
IA 12oo Brf JJoo

158 j.Zeile richtig: am. Dresdener Bahnhof (Haupt-... bitte
zu streichen)

1+1-1 ist als Rundstpl wie abgebifdet nicht exj_stent.
Rlchtig: Form wie 141-6 wnd 147-8 (Seite 159)
Bei LEIPZIG II. Z.ZeiLe richtig: R2s (anstelle
K2s )

einfügen : 1lo-B 1B!2 - L,uppa-Dahf.en L1 FA nb Brf 2ooo
Mitweida Asapo R2o wurde hier 118-1 zt:.geschfagen
1Bl-2 neu hinzu: Sor (Preis und Vorkomnen wird nachge-

tragen )
richtig: ... 1.6.1827 .PE, mit Brfslg Oppach (t.e.rce1

bis 11 .3.1865)
Abbildungen 211-4 und 211-J sind vertauscht zugeordnet
Zustellbezirk: richtig Gosel-itz (statt Goselltz)
21j-2 rrchrigr .-. JO nb Brf 2oo ...
214-J richtig: ... JO nb Brf 4!o ...
Zustelfbezirk, richtig: langenleuba-Niederhain (statt

Lagenl euba-Ni e de rhain )
Zustellbezirk einfügen: Wolkenburg
bel K'1 s und So s (im Bewertungsf eld) Stplnr. komigieren
bel K'1 s richtig: .... DR 2o Brf 4o

2t5-11 richtig: So s I'A Brf 1o
24o-2 richtig: ... RJs JO nb Brf Boo ...
242-1 richtig: ... JO 2oo Brf 5oo JO nb Brf 8o
2a4-B richtig: ... FA Brf 1o

neu hinzu: 244-r.1 1855 ROCHLITZ Kl s JO nb Brf 2o
Zustellbezirk, richtig: Neu-Schirgiswalde (statt Nie-

de r-S ch irgiswafde )

271-1 , streichen: liDP 1oo Brf Zjo
Änmerkung dazu: lieser Stpl exi-stiert auf NDp,
dj-e Bewertung ist nicht der Seltenheit entspre-
chend und völlig daneben -

276-2 t:icl-tig: 'rVA Brf 2ooo (nb 8oo -streichen)
279-1 rt chcig: ... JO nb Brf l5o
2.ZeiLe richtig: ...Jresden, 1.9.486t1 BS (Karten...

1B4x
191
zol

2o7

22o

221

222x
224x
226

'x
242x
245x
246x
2lLQy'

262

272x

276x
)nA-t

281

29lx
, or-r

,o<

1o1x

2)4-1 ricinti.g:
Zustellbezirk
Zusteflbezirk

(zu
("u

.K2 s J0 nb Brf looo -...
ZYö ) ,, TLcnt].g: Uoll-tzsch
299), richtig: Burkh ardt swalde

1o7-4 richtig: ...K1 s [P Brf 2oo

1o7-5 richtig: ...K'1 s VP Brf !oo....
Vo6 111-6 rj.chtigl ...K2s JO nb Brf !o (anstelle Joo), WA

und -NDP vö11i9 streichen
Änroerkung dazu: der Stp1. liegt auf Wappen vor,
und zwar bei rnehreren Samm]ern. Voreilige Strei-
chung nicht enpfohJ_en I



Seite loSx

t'tzx
118
119x
1Zox

z ):)

121x

126x
j28x

17o

J4o
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116-4 richtig: .. .K'1 s FA nb Brf to ...
716-5 richtig:.. -K2 s JO 2o Brf 4o WA 1o Brf 2o

l'16-8 richtig:...So s tr'A Brf '1o

72o-7 richtig:...So s FA Brf 2o
bei 4oo, Postübernahmen, richtig: . . .lValdkirchen. . .
4o2-2 richtig: ...Sob J0 6oo Brf 15oo-.-
4oJ-J r.:,chtig: ... .K2 s FÄ 6o Brf 2!o JA jro
4o6, J.Ze5J-e richtig: eingeklanmerte " (postschaffner-

tsegLertung)'r isr zu strei chen
Postübernahroen, Reihenfolge richtig:
Meissen, Coswig, Kötzschenbroda, Weintraube, Dresden-N.
Fostübernahnen, Bewertung neu hinzu: WÄ Brf joo
4oB Postübernahmen, richtige Reihenfolge:
Glauchau, Meerane, Gößniiz
412-7 ergänzen. Neu hinzu:
+12-t Nummerstpl. 6 (Ty) So s ?A Bo Brf 4oo

JO 2o Brf tlo
t{Ä 2oo Brf loo

SobFA loo Brf 12oo
J0 4oo Brf ,1 ooo

Postübernahmen, richtig: . . .Herlasgrün. ..p1auen. ..
418-'1 neu hinzu: ...auf österr.Brf Bo
421-2 neu hinzu: ...So r JO looo Brf Jooo
421-J streichen: ...\dÄ 8oo Brf 2ooo ...
5oo-1 richtig: ...RJr auf bayr.Markenbrief looo ...streichen: [P Brf 12oo
6oo-l Botenlohnstpl: T.TextzeiLe "o" bei porto ergänz.

weitere Korrekturen werden folgen; wenn wirklich intensiv die jewei-
ligen Bestände gesichret welden, breiben die Neuentdeckungen nicht
aus. vermutlich wäre besser der Begriff "l{iederentde ckung " einzufüh-
ren, denn die sarnmler bereits vergangener Generationen wußten vieles,
nur waren irgendwelche Publikationsnögli chkeit en kaum vorhanden.
sei zum Abschluß noch der Hinweis erlaubt, daß de. auf seite 1o7 ab-
gebildete 76-8 eben nicht der
Sachsenstpl., sondern der Ab-
löser ist. ler "Sachse" hat
den Flonat in roen.Zahlen und
wurde no ch wenige ',{o chen im
Jahre 1868 verwendet , extren
seltenl Das werfen auch die
"Aften Hasen" inmer wieder
durcheinander, NDp Brf 8oo.
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"Aus dero Bliefkasten'l

Zur Anfrage von Sf rd i,r/agne r RB 46/1 |
Genäß der Vorlage (siehe Abbildung) ist der Stenpel 1899 in Chern-

nitz verreendet worden. Zumindest der Stenpel afs Typ und sogar nit
gleichen Abrnessungen i-st ein "echter Sachse" und nicht, wj-e viel--
fach angenonnen wird, erst nach '186l eingesetzt worden:
Bei Grobe wurde im l4ärz 199o ein Brief nach Le.ngensalza angeboten,
Aufgabestempel D56 "Chennitz 16.I.61", der den nänfichen "Aus dern

Briefkasten" trägt, beide Stpl sehr sauber abgeschlagen. Das gtei-
che Stück taucht bei Krauss und Holz im Oktober 9) auf (Rücklos
bei Ausruf 2!o r-!M) und trat dann eine Sight-Seeing-Tour an, die
der Rundsendedienst des |ASV veranstaftete. Über den monentemen
Verbleib ist nichts bekannt.
Bei der Arge NDP liegen weitere Stenpetkopie(n) aus der NDP-Zeit
vor, die nach der lvlittlg m16 S.t1 und S . ,7 andere Rahrnenausbrüche

zeigen (zumindest ist der unvolfständige Rahnen an anderen Stellen
im Stempelabdruck unterbrochen), wegen der Stenpelverwend,ung be-
reits 1857 wird aber dieser Stpltyp nun nicht als NDP-I{euheit (als
nach 1861 neu erschienen) gewertet.
ldeitere Meldungen sind erbeten, wer hat den frühesten bzw siätesten
Verwendungsb e 1e g?
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ModeEn Saumeln - Portosrufen

Iortsetzung aus Rund.brief Nr.46

19) Brief nach Gera

E. Boden

Gera gehörte hoheitrich 1B5t zun Fürstentum Reuß (-schlei-z-Gera),
sog. jüngere Llnie, postalisch zurn Gebiete derer von Thurn & Taxis.
Mit Eil-fe eines Atlas stellen wir fest, dag Gera etwa )5km westlich
von Glauchau liegt, das entspricht etwa 4r! sächsischen iujeifen.

Der Brief geht ins Po stvereinsausfand und müßte nach der Asapo s.12!
(sHB S-166) mit 1 Ngr freigemacht sein (liindes-i;gebühr für 1 Loth bei
Entfernungen bis 1o Meilen). las SIIB enthält aber einen Hinweisrder
hier des Rätsels lösung bedeutet:...Für den Briefwechsel zwischen or-
ten verschiedener PostverwaltLlngen, für welchen bisher niedrigere Ta-
xen galten, konnten diese (nach vereinbarung) weiter in Kraft bfei--
ben---' Dleser Text enlsprichi beinahe wörtiich der Fo rrnulierung, wfe
sie in der Lrberarb-.itung des Fo stvereinsvertrag gewährt wurde (Arti-
kel xvfr im Abkommen von ).12.1851 ), in sammlerkreisen wird der vor_
gang mit dem stichwort "po rtomoderat ion " bezeichnet. Diese verbillig-
te Bri efb eförd erung zwischen grenznahen orten ist kein i-okafes Fhäno-
nen'das auf sachsen beschränkt wäre, relativ oft ist greiches zum Bei-
spiel bel der Korrespondenz in die Schweiz nachweisbar.
Eine Zusamrneastellung sächsischer portomoderationen gibt es bisher
nicht, das Thena an sich könnte zu einer reizvorren spezialsemmrung
ausgebaut werden.
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2o) Frankaturen nach Norditalien

lieses schwierige Thema ist nicht ohne Ausflüge in die Geschichte
und auch nicht anhand von Einzelbelegen anschauungsvolr darzustel-
f en. Jch werde versuchen, d.iese Froblematik gebietsweise abzuhan-
del-n und beginne nit d.em noch relati-v leicht zu bearbeitenden vene-
tien.
1815 bis Febr.1B48 Venetien (mit der lombardei und Dal,natien ge-

hören zu Österreich und werden von da verwältet.
Der venetianische leif an sich urnfasst d.ie Fro-
rlinzen Befluno, Paduer Rovigo, Treviso, Udine,
Ver:ed ig, Verona urd Vicenza.

Mitte März 48 bis unübersehbare, der franz. Revo fution ähnliche
etwa Aug.184! l{inn beeinffussen das gesamte leben, auch diedie Po stverhältnis s e

) ) .$ .\o-lg . t.'gjo scabiLe poJirische Verhälrnisse. wieder unLer
österr.verwaltung. postalisch iÄi venetien afsösterr.Gebiet zum Postverein gehörig

29.L.)9-8.'.)c sog.ital . Kries, üngcklärue Verhr'1tni ss- :n ei-
nigen l'eilen Venetiens

Vertiag rron Viliafranca, 0sterreich muß die iorn-
bardei abtreten

11 .7 .1819

2o.6.1866

a)

Jtalien erklärt ( als
rerch den Krieg, der
fenstilfstand endet.
das damit posialis ch
land wird.

Brief leipzig - Yerona vom l.Mai 18JJ

t':, ,-22
ä,-4/"-.z14jia/_v

Verbündeter Preußens) öster-
qm 11.Äugust mit einem r,{af-
Ostemeich räunt Venetien,
für Sachsen zum europ. Aus-

:-:,-

..'!;
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l-cer die hoheitlichen Verhäftnj-sse inforrniert die Llbersicht, Ve-
:etien ist afs Postvereinsausland zu behandelnr die Entfernung
:-eipzig - Verona führt unweigerlich zur V. Entfernungsstufe. Nach

d.er Asapo 5.,12>/126 und. 1]? beträgt d-as lorto ] NBr. I{ier erlegt
nit der Minr.6. Der zur Entwertung verwendete Nrgitterstpl 2 und
auch der Nebenstempel Leipzig entsprechen der Verwendungszeit.

b) Brief von Meissen nach Venedig 1a62

ry,%

7z-z--z?z'2aufo-;4

Dieser Beleg ist ein Super-S chmuckstück der Sachs enphi- late lie , auch
wenn er einlge Beförderungsspuren aufweist. Zunächst fällt die sel-
tene i'jarkeneinheit 1n der Ecke auf, vors chriftsmäßlg und zeitgerecht
entwertet mil dem Nummergitt erstpl.19 (l,leissen). lann finden wir o-
ben flnks den Gewichtsvernerk + 2/2o Ioth und steffen fest (Asapo s.
5.11oh11 bzw.SHB s.S.1o9), daß die Sendung elgentlich zur Fahrpost
zäh1t.llit dem zusätzlichen Vermerk "Briefpost'r konnte aber der Ab-
sender bestimnen, wie die Sendung zu sped.ieren sei (Asapo S.11o:
begrenzt bis ll .12.6o auf 8 Ioth, ab 1.1.61 max. 7,5 Loth), dag
auch das Briefformat Anlaß für saftige Gebührenaufs chläge sein könn-
te, hat wohf erst die Bundespost entdeckt!
Di-e hier erhobene Gebühr entspricht den Bestinnungen des DÖVPs (Asa-
po 5.125/126): i Entfernungsstufe je loth I Ngr., entsprechend d-er
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besond.eren Verfügung des Absenders(mlt 5 Ioth Gewicht)mit d.er Brief-
post zu bef ördern, deronach 5 x J Ngr. = 15 Ngr.
Der Nebenstpl. Meissen D56 ist zeitgemäß verwendet.

c) Brief von Leipzig nach Padua 12.5.186+

Padua j-st dem Ätlas zufofge in Venetien gelegen und gehört darnit in
die hier behandefte Venetien:Korespondenz. Behand.lung wie schon un-
ter 2oa) nach der Ä"apo S.12!/126 urLd 1Jl z Einfache s Gewichtsporto
(weil ohne Gewi chtsverrnerk ) in der l.Entfernungs stufe = J Ngr.

Das Porto wurde mit je I Stück l"linr. 16 und 1/ erlegt, die Bntwer:
tung nit riem Rahmenstpl leipzig,/lre sc1. Bahnh. ist zeitgemäß.

d) Brief von Annaberg nach Venedig 22.1ro.jB6?

s.Abb.nächste Seite. Froblen erkannt? Ja? Gratulation zum Profi!
Die so harmfos aussehende I Ngr. -Frankatur - von der Tatsache der
Kouvertaus s chnitt e auf Ganzsache eimraf abgesehen - läßt eine nor-
mafe Po stvereinsfrankatur verrouten, die wir schon mehrfach nachge-
prüft haben. Dann aber erfasst das Äuge das S19pp6ldatul und ein
Verglei-ch mit der o.a. Zeittabefle bestätigt uns, daß ein 1ns eu-
ropäische Äusland adressierter Brief vorfiegt.
Der sardische König Victor Enanuel wurde 1861 zum italienischen
König ausgerufen, '1865 gliedert er das von den österreichern se-
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räullte Venetien den Königreich Jtafien an.
Die Behandlung des Portos geht nach der Asapo 5.112 bzw 1Jj, d.as
erforderliche Porto für Briefe nach Jtali-en bis zu 1 roth beträgb
i Ngr. Wer die " Zusammenste llung der Portosätze mj_t dem Ausfand"
(werner steven) besitzt, findet dort auf seite 15 afs exaktes Da-
tun den 1.Okt.1867,, ab dem die J Ngr-Frankatur möglich war, dazu
noch als Quellenangabe das Preus s. Antsblatt Nr.2o 5.1+8/1g67.
Von dlesen J Ngr. betrug die Vereinsgebühr (errnäßigter Satz) 1,,
Ngr, die Fremd.gebühr ebenfafls 1r! Ngr, wie auf dern Couvert auch
richtig vernerkt ist.

,A/

I

l
I

I

i

Ganzsachenaus s chniti e sind immer ein Leckerbissen, aber Vorsicht !,
auf diesem Gebiet waren talentierte Fälscher tätig. Ca. 1o _ j5%
der Aus s chnittfrankaturen dürften manipuliert sein.
Der Entwertungs stpl . Annaberg ist der Typ 2 des D12/D6J_Ortsstempefs,
Kennze i chen "Annaberg " beinahe lgoo-Bogen, vrie er 1g6f pararler zum
Typ lverwendet wurde (bis 1872 nachgewiesen). Er ist also der Ver_
wendungszeit entsnrechend.
um keine falschen schrüsse aufkonmen zu lassen, d,ie bisher gezeig-
ten Belege waren sämtlich Ko*espondenzen über österreich nach ve-
netien _ andere Postwege waren natürl-ich auch nögh,ch, sind aber
seltener.
Dle Belege nach 2o) wurden von Ilerrn Herbst zur Verfügung Bestelft,wofür dle FG herzlich dankt.

)

4j.r"ä
\/ nlr4 iz-

, \s7,/,
Vr.X."/
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V ) h)T Anfrage von Sfrd..llagner RB 46/'1

Paketb egleitbrief von Chemnitz nach Großröhrsdorf b.Radeberg
Aqch Fahrpostbelege gehören zu den ?ortostufen-Sannlungen, rneistens
ist die latenents ch1üs s elung aber etwas schwieriger als bei norrna-
ler Briefpost.
Zunächst sehen wir uns den Blief gründlich an und stellen dabei fest:
1) Ein Paket wurde versandt, Pappe-verpackt, 1,,5 Pfd schwer. Danals

und bis in die heutige Zeit wurde d.as Kürzel f,$- = ltund verwendet.
2) Die Auffieferung erfolgte j-n Chennitz 2s 1J.,Lu€,.1861 (Stpl. ),aus-

serdem erhieft die Sendung einen Faketaufkleber nit der Nr.57 ,
die auch auf dem Paket angebracht wurde.

,) Unten finks vorderseitig der Yermerk: Postverlag (ein anderes
'ort für Postvorschuß = Postauslage) 2 Tht-r 15 Cr 4f (pfge) -
Die Paketsendung enthieft also Wareor die vom Empfänger noch zu
bezahlen waren. Die Post bevorschusste den Vorgang und zahlte bei
Entgegennahme der Sendung den Rechnungsbelrag an den Elapfänger
aus un ihn bein Empfänger wieder einzuziehen; in Prinzip also ein
Vorläufer unserer "Nachnahne ".

4) "Aus ge tiefert " -Stpl. vorder- und rückseitig vom 14.VITI. sowie
ein "Ausgabe"-6tp1 rückseitj-g, mit lIühe l.Ausgabb / 14.VIII- er-
kennbar.

!) Hands chriftfi che N6tizen auf der Vorder- und Rückseite:
vörn: 75 4/1o (g:roschen), der umgerechnete und vom Ernpfänger

einzuziehende Postvorschuß (Jo gr = 1 Thlr)
SHB S.156"...die Äuszeichnung der porto- und Ausla-
genbeiräge auf gewöhnlichen, rekommandirten sowi-e
Geld- und Adreßbriefen ist in blauer Farbe vorzuneh-

78 9,/1 o ebenfal]s in blau
2 5/1o bzw 1 5/1o, verrnutlich blaue Tlnte, unbekanlt

ist, ob die 2 (Sr) in I korrigiert wurd.e oder umge-
kehrt -

rückseitig; 2 rt 19 Cf ,8
Soweit die Bestandsaufnahrne, die nun zur Deutung ansteht:
ler Postbearnte vernerkt zunächst den vorn Enpfänger einzuziehenden
Betrag 75 4/1o (Ngr) und berechnet dann die Postgebühren: Nach der
Taxordnung '185o(P[O-5o) bzw deren l"reifenzeiger 5.15 betrug die Ent-
fernung- Chemnit z -Radeb erg 1o Meifen. Großröhrsdorf suchen wir ver-
gebens; die fO enthält nur die Poststationen, die bis 1855 bereits
existierten. Jm Autoatfas können wi-r ausmessen, daß d.j-e Entfernung
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von Radeberg nach Großröhrsdorf etwa 8,5 krn. beträgt entsprechend et-
was mehr afs einer sächs.Meile (1 sächs.Meils = ffoo franz.Meter).
Gesarotdistanz Chemnttz-Großröhrsd.orf nithin ca. 11 Meilen.
Nach der Fackere i-Po rtotaxe (FTO !o S.7 SIZ bzw.SHB S.16o) beträgt
die Gebühr je Ffund- ä ! Meilen 1,2! Pfge, angefangene pfunde/lleilen
aufgerundet, jedoch mindestens die doppelte Briefgebühr-
Hier also 4 (?fd) x I (maf !..l'leilen) x tr7J pfge =.1 5 pfg = 1,5 Ngr.
las doppelte Briefporto hätte aber 2 Ngr betragen, folglich berech-
nete der Postler 2 Ngr und vernerkte d.iese unter dem Zwei-kreisstpl
Chernnit z .

Diese Gebühr kann in der FTO 5o auch direkt abgelesen werden (S.14)
Der Paketbegleitbrief selbst blieb gebührenfrei, sofern unter einem
Loth - aber die Procuragebühr ist noch zu berechnen.
Hier versagen unse.e unterragen.ilas sTß s.'161 und auch die pro 5o s.
'lo 5]6 nennen 1r! Ngr Gebühren je Thaler tosivorschuß. Diese hohe
Gebühr 'ron 5i4 wurde jedoch mit einer Zus atzverorcnung vom 1g.6.igia
abgelöst, ab ''1 .Juli 52 wurden je Thaler 1/2 Ngr Gebühren berechnet,
mindesiens jedoch 1 l{gr. (siehe Änlage). l"tit der FTO 59 (ab 1.7.r9)
kam dann noch die l'linimar gebühr von 1 Ngr in riegfatl und die nach-
f olgende FTo 61 berührrbe ciie Frocuragebühren nicht (sHB s.164/16r,\ .
Folglich berechnete de:: Postbearnie für rnehr als 2r! Thaler postvor-
schuß - aufzerunoeu auf < Thlr - 1x or5 =, r) Ngr, die run zur Be_
förderungs gebühr zu adoieren waren. Er ko'igierte die bereics ver-
merkte ''2" und schrieb die Gsssalgebühr I 5/(o).
Da auch diese Gebühr vom Enpfänger zu tragen war, erfolgte nun die
Addition mi1; dero Fostvorschuß von l) 4/jo (+ J,5 lTgr)= 7g gho(NsJ) -
flese wurden (wiederum in blau) auf dem Brief verioerkt.
Zur Rückseite: Bei der Äusfieferung des raketes wurde gemäß lTO !o
SJB \Sl'B S.'54 eine ,:esrell- bzw luib,ungseebühr -rhooen, die b,fg
betrug und auch durch nachfolgende Fo s tverordnungen keine Änderung
erfuhr. Deshalb addierte nun die FE Großröhrsdorf die Bestell-/luit-
tungsgebühr zum höchsten adresseitig verrnerkten Betrag und notierte
die Surnroe von 2rt 1951 ,^äauf der Rückseite. Das war der Betrag,den
der Impfänger zu bezahfen hatie.
Die nezeichnung''gr" = Gleichen für Groschen wurde nur einige Jahre
verwendet und konnte sich sowenig durchsetzen wie likt für llektas
= 59r., sie staromt aus der Währungsurns tellung lg4o (1gy=12pfg, bzw
1 Ngr= 1o Pfg), der Groschen blieb wertgleich, daher 1 Gleichen.
Dj.e 164. - - rückseitig kann auch anders rauten, sie ist schrampig ver-
merkt und hat nichts mit den Gebübren zu iun. sfrd l{itde vermutet zu-
stell-- bzw Post-Lagerungsvermerke.
Alfen Sfrdn, die hj-er ioi-tgeknobelt haben, herzfchen lank!
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( 215 )

ffi ut*-iffia& lßero rh r*umgs$ tst{
iür bsd .monigreiü Gcgien,

I * icdr{r: 6tücf u on Sobre I852.

..W. oo1 $erorbnung,
bie ,gerabpgung bei Ocbülren bei gollucrf{üfien unb bei Gitiallungen

befrefr'enb ;

Donr 18ien Suni 1852.

9tn4tr* in be n llrtife I' 6 3 unb 6 4 ber, rniitdjl $etotbnung be 6 sincn3rniniilcriunre.
ben telibitten beutirf , ö jie treidii{e n go11u eteincterfrog retrefr'enb, b0m 1 Tter I. Ut6.
leröifrntli{ten Sertirnmungen nurgebo{ren $erttag6 bie 6rlufren liir g o 1iu o ri{ ü iie
[trcrrinofinen) unb iür 6 aare €in3o!Iungeri onberorii ünb ;bqr ioft bur{gringig
niebriger tuie li.ienigen Oeliübrenid4c iefrgertelli tuorben jinb, irel$e iolgeniolle in Or,
mcilfeit brr Solitororbnurig !0n1 r3ten Suni 1sr0 [@e[e!, unb lgerorbnungcblctt bon
185o/ geite 1ia) iür ba6 Sönig*i{ Ga6ien unb iür ba6 ,$er3ogt!urn 6o{[en,!{lren6urg
geltcn; io qni mit geincr Söniq[i6en lXnietldt l{tlcrtö$rter Oerrefnigung bo6 fiinnni)
minilletiurn !ei{lo11cn,, bie lSort!rile bet iüt ben Eereindlerfr!r geIrenben 6illigrr..en Gre,
bülrenidle ou{ benr bieiieiiigen inneren $rrfe$re gu tleil rlerben gu laifen. \

Demgemo! ruerben

. bom 1ften guli bieied golted cn
bie $eftimmuigen ber gg 36 unb 37 ber goiitorotbnung b'm l3tenSuni 1g50,, i'toeit
bieftI6en fi{ oui bie ,gL'be bet Irocuto, unb ,6in;ollung6ge6ü!ren be6ie!en, !ierrnii our,
ge!o6en unb ton brrl-ell'en leitpunlte an bieie 6etrültenidle bolin iefge11ellt, baf

1) iür goiiuori$üiie ( So{naflmeienbung en ), ouger bem qenö!nli{en gotto,
eine 616ü!r lon t lftgr. al4 üinirnum, ionli crler ron ber na{ger: ,.,nnene n Gumnre iüt
jeben tfialer ober 5!eil eine6 si!olct6 $ !lgr. er!o6en, bei seiourienbungen jebo{ bie
Oe6ü!r iüt bie Südienbung ni{t no{ einmol ongeielt, fotrie bng

2) lei bcn im S 37 ler i.p-pßtorotbnung gebo{ien $cnt3o!Iungen on Oe!üfren
ai6 S?inimum. I Sgr., ionli o6et bon ber eingqcllten 6umme iür jeben .Slf oler ober
SI;eiI eined slolerd { sgr- erfoben roirb, ßu4 6ei üetourfenbungen bie Gtlelung beo
$Lrrto uno ler Or6u6r iür brn )türfmeg ni6r tarrfrnoer.

sie frirnnrtli{en goft6e!r)rben be6 bieiieiiigen soft!e3rtle6, fonie !IIIe, bie e6 ionjlangelt, lolen li0 bc!er !irnros gebülrenb 3u a{ten.

9re6ben, brn 18ten Juni 1882.

$tnon3, Slinifterium.
Sür ben beurloubien Utini[er;

nr. gfSin6f!.
Dpelt.
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Post-Taxordnung'195o

Die Artikelserie in unseren Rundbriefen "Modern sammeln - Porto-
stufen", die auch fortgesetzt wird, führte in fetzter Zeit imnrer
wieder zu Anfragen über Literatur bezüg1ich Postgebühren u.ä.
Die für die Mitglieder des Deuts ch-Öst errei chis chen Postvereins
vereinheitli chten Gebührensätze fijr Leistungen, die die Postdien-
ste anboten, erschienen in Sachsen erstmalig mj-t der

"Po st-Taxordnung für das Königreich Sachsen und das
Herzogthum Sachsen-Altenburg / vom lJ.Juni 185o.',

niese Post-Taxordnung'or-rrde auf Vera:rfassung des sächs.Finanzmi-
nisteriums gedruckt und allen Po st einri chtungen in handlicher
Buchform als Ärbe it sunterlage zur VerfüE:ng gestellt. Nur wenlge
Exemplare sind erhaften geblieben.
Jnhalt: Die Taxordnung von '185o kpt(in 44 SS) einschließ]ich:

a) die vom jeweiligen Vereinstand abhängigen Meilen-Urnrech-
nungen wie auch die der Zollpfunde

b) Gewichis- und Entfernungs-abhängige Brie ftaxie rungen
c) Packerei- und Wert s encungs-Taxierungen (Fahrpost)
d) Gewäh:-leis: ungen
e ) Ne bendebühren
f) Forto -Fro gre s s ionstabe lle für .1 bis Ji r'reilen Bnt-

fernung nach der Gewichtstaxe bis 1oo pfund
g) Porto-Fro gress ionstabe lle für iCertsendungen
h) l.'leilenzeiger für Brief- und Fahrpo sts endungen

De:i' unter h) genannte i'reilenzeiger unfasst sämtliche sächsischen
Orte, die 1Blo über Postämter ,/ -expeditionen ver.fügten. fie ge-
mäß Verfügung im Buch einzulegenden Ergänzungen für ?ostorte rdie
bis 1855 dem Fostwesen angeschlossen wurden, sind ebenfafls ent-
halten. Äb 1856 wurde das Buch postamtfich nicht weitergeführt,
es ist somit komllett.
Eine Ergänzung zu vorstehendem von 18!! bis 1862 zusammenzus te11en,
ist vorge sehen.

Die beschriebene Posttaxordnung enthält ca. 2oo Seiten, sie ist
von einem Original nachgedruckt worden und diesem inhafts- und
fo rmatidentis ch .
Bestellungen können an den Vorsitzenden aufgegeben werden,
Preis (jeweifs + Porto und Verpackung bei Zusendung):

broschiert DM lor- / gebunden nM 4or-
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Idas alte Akten ffiistern H.llifde

Jm sächsischen Hauptstaatsarchiv 1n Dresden wörden noch die Post-
Ve rordnungsb lätt er aus der Zelt vor 1868 in Jahrgängen aufbewahrt.
Vor Jahrzehnten habe ich sie einnal durchgeforstet, um Postverträ-
ge, Portobe freiungen und anderes philatelistisch interes sierendes
l"laterial heraus zuziehen . A11e,q andere , näml-i ch vordergründig f ür
S3mmler untaugliche 1\achrichten,, ließ ich unbeachtet. Is kostet ja
auch alles Zeit.
Bei einern neuerlichen tsesuch dort fand sich belm Blättern im Jsful-
gang 1866 auf Seite !/ folgende Post-llachricht:
rr...Vom 16.Uai dieses Jahres an werden für die bevorstehenden Som-
mermonate die aus lresden 6 Uhr abends nach Fillnitz, aus Pilfniiz
4 1/2 Uhr nachrnltiags nach Dresden abgehenden Dampfschiife der säch-
sis ch-b öhmis chen lampfs chiffahrts -Ge s elfs chaft wieder, wie in cien
letzten Jahren, zu.r tsrie fbeförde lung von Dres<1en nach Loschwi tz und
Pilfniüz sowie von Fillnitz und loschwitz nadn Dresden benutzt.
]]as Schiff aus Dresden trifft in loschwitz 5 1/2 abends, in liilniiz
| 1/4 abends, das Schiff aus Pillnitz in Loschwitz ) Ul-r nachmittags,
in Dresden 5 1/2 Unr nachmittags ein, .."
faraus geht hervor, daß sich schon einige Jahre vorher die Briefpost-
beförderung per Janpfschiff bewährt hatte. Behandlungshinweis e sind
nicht gegeben, sodaß der Philatefist um ein Stück Verkehrs ges chi ch1;e
geprellt rvird. Trotzdem kann ein tsrief von oder nach lnschwitz bzw.
Fillnltz aus den Somnermonaten mit den rückseitigen Stempel "!.Äus-
gabe" mit Sicherheit als mit dem"ranpfschiff befördert" angesehen
we rde n.
Aber der Jahrgang '1866 enthielt eine weitere LloerraschunS: Am 1.Juni
sollte in Neurnark im Vogtland eine Postexpedition eröfinet werden.
Für diesen Ort wurde dem Ye rordnungsb latt der übliche I'ellenzeiger
angeiügr. Doch nicht allein f;r .,eumarK war die .=uf _jsr-un?, nein -
noch eine zr.veibe für Blasewitz! Es vrar demnach vorEesehen, auch dort
eine ?ost einzurichten und dies wohl am ,l .Juli? Fiitie Junr er.schien
jedoch die preuss.Ärroee in Sachsen und verhinderte für einige leit
friedflches Leben. Biasewitz liegt an der Elbe gegenüber loschwitz.
lamals verband eine ?ähre belde Ortschaften - jetzt gibt es die Brrik-
ke "Blaues l{under", die wlr auf dem deutschen Block 22 rechts oben
abgebildet finden. Noch bis zur Eröffnung der pE pöIzig an 16.6.61
ist in ! neilenzeigern die Entfernung nach Blasewitz aufgeführt, sie
ist gleich mit der für Ioschwitz. Erst 1869 erhielt Blasewitz seine
eigene Post; den Sachsensammfern bfieb damit ein Stempel erspart.
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Markt entwicklung * Aukt ions angeb o te H. Boden

Die Wahlen zurn Deutschen Bundestag sind vorüber, es hat sich nangels
geeigneter Afternativen nur wenig geändert und die Steuern - wie ver-
sprochen - bleiben konstant. Iialleluja! Nur die Abgaben werden erhöht,
gewaltig erhöht. Di-e Vers i ch erungssteuer wird von 12% auf j5% angeho-
ben, hier haben wir den Kanzler sogar bej- der Unwahrheit erwischt! An-
dere Kosten folgen: Der Solidarbeitrag ntt 7,5%, der Pflegeversiche-
rung erster Teif (nur für die Pflege in den eigenen vier Wänden) - d.ie
anderen Stufen folgen und so geht das weiter. Das angekündigte regi_e-
rungsamtliche Sparen wird auf unbestimmte Zeit vertagt. Dafür wirddie
zu verteilende Arbeit immer weniger, die Arbeits lo s enzah Len per Kunst-
grilf durch Umschichtung zu Sozialfällen halbr,vegs am (sichibaren) An-
stieg gebremst und ....
Erfreulich bei dieser den Durchs chnittsbürger am stärksten treffenden
Misere ist al1ein, daß der I'iarkt - sehr zögernd zwar - nun doch in ei-
nigen zaghaften Änfängen zu reagieren beginnt, die Freise siagnieren
fast und geben bei einigen wenlgen Produkten schon nach. ilnbestritten
sind die Aufschläge, die sich der Handel noch immer leistet, unange-
messen hoch, verglichen mit den Dtuck, der auf deil E:lzeuger fastet.
r'{er die Kataloge der Auktionatoren genauer studiert, findet die eine
oder andere llarke, dle sich zu kaufen (noch) lohnt. Er findei aber
auch in der ?reisklasse looor- DPI und aufwärts imrner wieder 'alte Be-
kannte", gemeint ist das l"iaterial , das spekulaiiv erworben zu hochge-
jubelten Freisen angeboten wird, aber nicht abgeseizt werrfen kann.so
manches schöne stück wird bis zum Erbrechen totgeritten und keiner
grelft roehr zu - diese Stücke sind elnen über, "verleidet". Hoffent-
fich wenden slch diese Spekulanten (mit der Dummheit der Sammler???
kalkullerende Geldwäscher??) bafd anderen Gebieten zu und lassen uns
ohne ihre i'lach ens chaf ten gewährenl Jn den nachforgenclen Äukiionsbe-
sörechungen ist mehrfach auf dreses unwesen hingeliesen, keinesfalls
aber der Auktionator gemeint - der kann sich nänfich nichi ohne wei-
teres leisten, das Gesindel als Einlieferer und,/oder Käufer zurück-
zuweisen. Wir haben eine freie j'larktwirts chaf t und somit auch deren
Aüsi"rüchse zu ertraqen.

Jn den letzten l'lonaten konnte man lmmer wieder Markenrnaterial- und Be-
lege ausnachen, di-e aus unberührten Samrnlungen zu stammen scheinen,
es kornmt nun doch einiges rüber, aus den "neuen Bundesfändern". Hof_
fen wir, daß dabei für alIe" Bereicherungen der Sammlungen erfolgen.
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lo.Krauss & Hol-z - Juni !4

l'fit 1+t sachsenlosen (davon 5 rots und 1 slg) ein vierseitiges Ange-
bot.seltene vorphilabrlefe von 1512 f anden überaschend keinen Lieb-
haberr "jüngere"vorphila ab 16oo ging zun Teir nit erhebrichen über-
geboten weg. llilitärpost und Postscheine verzeichneten rege l,tachfra_
ge. Von 55 Iosen mit besseren.Nrgitterstpln, zun Teif auf tsriefrwur_
den 49 mit einem Durchs chniNtspreis von 1o5 DM,/los zugeschlagen.

Nur wenige, dafür aber auch bemerkenswerte Sachsenlose:
tsrief nach Radeburg mit I'iinr.1a / IVeissen 2o .MAE 51 wurde für 24 TDM
zugeschiagen' Äusruf 25.ooo r-DI"i. Exakt dieses ros ging bei Köhrer im
Akt.9t mit '16.ooo Zuschlag an einen Bieter, Ausruf war 1!.ooo,_t)I,i.
lohnt es sich also doch?? trine läischfraLkatur Aug,/joh auf Rekobrief
nach Frankfurt für 2ooo Dr"T blieb liegen, ebenso das frankiez.te Tere-
gramm von Schanriau nach Sebnitz, Ausruf 25 TDI4. AIs drities los im
Bunde der iauer-Kr-'is - / auch ]leißläufer genannt, war die öster-x./
sächs .l'lis chf z.ankatur (Uinr.1B mii österr.) Krzr Minr.lZ) mit lgooor_
in ingebot (ex tsoke:: März 85 Ausruf 2.5oo / Zuschlag 6.2oo). llach
langer Rundreise zuletzt im Jan !4 bei stertzer erfor gfos angeb-oten,
nun auch hier mlt gleichem :lrgebnis. Dabei ist das ros ein schönes
Stück, inzwischen b edauerli cherwe is e "totgeritten".
Zur Frags oben, ob es sich"iohne", eindeucig Nein! Vieflerchr gehc
den spekulanten doch einrnar die ruft aus - ob die atler zu sinnvolrer
Ärbeit taugen? ? ?

Nur wenig sachsenlose. Erwähnenswert ein streifband mit liinr 1c mat
unvollständigen Z'r.JI CIiÄU 8.Febr j1 nit Äusruf 1o TDI{ _ im Aorif bei
HBÄ noch für l8ooo DM zu haben.

8.'rDie ts-iefnarke GmbH" _ Juni 94

'l"l Sachsenlose, davon ,l Sechserblock der llinr. 2lfa mit D!6 leipzig
14.II.62, Ausruf 12 TDM., die anderen iose belanglos.
96.Friebel, Llnnich - JuIi 94

He- stegers war wieder unerhört fleissig und präsentierte seinen
auch bei Kreinfosen- gut bearbeiteten Katafog. r,/er Äbröser, ortsstpl
oder auch nachverwendete stempel afs iinzelstücke sucht, so11te arr
diesem Katalog-nicht vorbeigehen. Das I"larken- und Brief emat eria]- ein_
schließfich Vorphila, Telegramme u.ä. entspricht dero Durchschnj-tt,
diesmal ntr lJ4 Sachsenlose ,, oft 2_1ao.

Grobe & lange - Juni 94
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Hobby-Phllatelie, A.Höflich KG - Spt 94

l{it 4o1 Sachsenlosen das umfangreichste Angebot, u.a. '1 Slg Probe-
drucke mit 2.loo DM Ausruf, '14 Lose llinr.'1 (l auf Drucksache/Streif-
band, 1 Stck "b"-Farbe, 2 Stck "c"), außerdem:

- Fünferstreifen 2fa, Ausruf t TDl[ | (bei nöttictr sert '199'1 )

- Verschnittene }Iinr.8 ( Sonde rhalbierung Zxl/2 N Sr7 mit Schwarzenbg
Bahnhof !.VTI.6o zum Äusruf von 1! TDM

- Viererblock Minr.''1 J nit Nrstpt.2, Ausruf 7.7oo (u.a.bei Götz 91)
- GÄÄ14.auf Brief mit Äbkf ats ch , Stpl.l'larkneukirchen Ausruf 2o TDl,l

- Feldpostbrf "i{o 19 G,rande Ärmee" 181 , aus Dresden Ausruf 2.2ooDPI

und natürlich reichlich Briefe mit schönen Buntfrankaturen, auch die-
se zu einem erhebli chen Anteil nicht zum ersten l'lal im Angebot.

o? f^-r. M-i r- _ t^-t.94

42 Sachsenfose ohne besondere "Knüller",von ciem Streifband abgese-
hen, das irn .iuni bei Derichs,Köln angeboten wurde, siehe da.

128.lresdner tsri efnarken-Äuktion - Sept 94

Jnsgesamt 187 Sacnsenlose einschl. Slgn/Engros, davon 6 l"Iinr.1 (1 aut
Brief ). Äußerdern ein 3rief mii l{inr'.'1o und schwachem }k'stpl.212, aber
sauberen Nebensipi t eipzig/Berliner Bahnhof/ 2o.IV.6o - Ausruf 4 TDl.i.

Der angebotene ir-iererblock l"1inr.'1 lb/Nrstpl.2, Ausruf 9 I'lille, kain 81

über die Corinphila nach Deutschland, befand sich lange i-n einer Slg,
zähft aber seit geraumer Zeit auch zu den bestänCigen Kreisläufern.
Nrstpl, späte Fostorte, Taxstpf und Botenlohnsipl runden das Angebot

5.Köhler Be::lin - Sept.94

Beirn Anbfick des r'atalog-Titelbildes konmi man ins Schwärmenl Senkr.
luxuspaar der ll-r.1 auf Schleife des Nat ional-Ve reins fi,ir Landel und
Gewerbe nach Hainburg, Ausruf Jo Tll4. leider kenne ich den Zuschlag
nicht, das aus einer unberührten Slg stannende Stück dütlte aber gut
beboten worden seinl Die anderen Sachsenlose waten gutes l{arken-/Brie-
fematerial von lll 1oo an aufwärts.

24.HBA Hamburs - Okt.94

Yorr 21 Iosen / Stck mit vierstelligem Ausruf, dabei der Fehldruck
Minr.lF mit 2o TDM Äusruf, ein bekannter seit 1982 marschie,render
Vj.ererblock ungebraucht Minr.15e, Äusruf 4ooo sowie I Stck Mi-nr.1.
Erwähnenswert eine ungebrauchte llinr.'1b, die nur selten zu finden ist,
Ausruf 8 TDMrZuschlag 8.Boo DM.
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,t.Feuser. Scuttsart - Nov - 04

Mit 25o rosen ein das sammelgebiet urnfassend abdeckendes Ängebot.
Ein staffettenpass von 18o! wurde mi-t 2.joo zttgeschragen, gute Nach-
frage bei reldpost und ?ostscheinen, auch irn Markenteil, d.er ähnfrch
Krauss & Holz im Juni !4 reichlich sertenere Nrstpr. beinhartete.Jn-
teressante Buntfrankaturen waren ebenfalls im Ängebot. Eine Ganzsa-
che ulÄ mit zusatzfrankatur t'iinr.'1 o+1'r nach stockhorm wurde verkauft,
Ausruf 4 Tli'1. las mir interessanieste stück war eine Ganzsache u2Ä
mit fesbarem NrstpI.212, Nebenstpf.etwas undeutlich; sie ging zun Un_
tergebot für l.6oo an den neuen Besitzer _ Glückwunsch I

mit 6'1 sachsenlosen einschl.de. r-ots ein reichhaitiges Angebot.rini-
ge schöne Äus lands frankaturen, aber auch einige (alte) Bekannte, so
das frankierte schanoau-sebnit z-Te regramm (Äusruf 24 Ttll), die Mi-sch-
frankai;ur nach B.ünn (s.Jnierphila) nun fi:r 15 TDi{ ausgerufen sowie
die llischfrankaiur Freußen-Sachsen nach Crefefd (s.RB46 5.1+/1r), er_
neut reduziert auf nun B.)ooDl.i Ausruf. llie U19A_Ganzsache von Leipzig
nach Barcelona (Äusrui J.BooDlr) war auf der 29.Feuse. und auch die
zwei ortsbriefe Zittau sind wieder da, Äusruf wie damars mit , TDr,l
pro stck. vorzumerken: Fa. Deider noch mit rii6 Äufschrag, hoffentrich
nicht zum letzten l,iale !

iVie immer das knapper abei auserlesene sachsenangebot zu passabien
Äusruf-Frersen in sfrc (14 iose). ! stck liinr.1a, davon 1 auf erief
mit 9ooo Sfrc Ausruf 

" der -R,^si ausschf ießf ich Brief e. Dabei 1 t,iinr.
1l als ftr nach -A.msierdam (Ausruf 'l 5oo sfrc) sowie 1 Brief nach Jndien
n: -, rr-_er o 1/2 iler-Frar{ar.tr rSoo S:rc).
98 . I,o l;h . l"lainz - rov. 94

)as 3lelche Zwi ctau-,3tre if band wie im Seoi, nun reduzierter Ausruf
..j-t 27 rli-, die übrigen (wenlgen) sachsenlose durchs chniii ii ch.
1. Jq.j<, üöin - Dez.94

Ein fieuling am Äuktionsmarkt nit einem nahezu 4oo seiten Katalog.
Zum Start 2!J Sachsen-Iinzellose und ! Ssnyl_.llose, ein recht umfas_
sendes Angebot, dabei zB po s tanwelsungsums chlag grün, ohne Frankatur
von ',,lafdheim, Äusruf 1loo,_Dl'l, Aus fandsfrankaturen, Orst_ und lTrstpf
Ganzsachen sowie 2 rose !-eldpost. Auf den ersien Brick noch frei von
Zi rku lant en .

vorsichtshalber wieder einmar der Einweis: die Auswahf der beschrie-

Schweiz
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benen Auktionsfirnen stel-lt kej-ne Bewertung dar und erfolgt a::.hand
der vorliegenden Kataloge.

Jn ei-gener Sache:

Unser Sfrd Mifde fand beim Stöbern ira Archiv einen literaturhinweis,
den es ggfs nachzuspüren 1ohnt.
Aus der Blbliographie der Sächs.Geschicl]te / Bernmann / 1921 bei Teub-
ner leipzig erschienen wurde der Hinweis entnommen, daß ein "MelLen-
zeiger für dj-e Postanstalten des königl. sächs is chen Postbezirks un-
ter Berechnung des Portos ...." erschienen sein muß. Als Verlag wird
Fischer & Kürsien genannt, erschienen 1862, 72 Seiten stark, Forrnat
40(was wahrscheinlich DII'I A4 oder ähnfich in d-er Größe bedeuten wird).
Ztn Zwecke eines Kcpierdruckes, der ggfs zu überlegen wäre:
iier hai c.as 7? Seiien dicke Buch, vier kennt ein solches, oder wer
weiß, in welchen liänden/Arch j-ven ein solches zu haben od.er auszulei-
hen wäre?
Meldungen bitr;e an den Vorsitzenden.


